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Die vergeblichen Anstrengungen 
unserer Hemds.

Mit'welchen ungeheuren Kräften der Entente 
Generalissimus Fach unter allen Umständen die 
Entscheidung erzwingen wollte, geht aus der Zahl 
von 70 feindlichen Divisionen hervor, die Foch seit 
oem 13. Ju li zwischen Soiflons und Tahure ein
gesetzt hat. Unter diesen Divisionen befinden sich 
li amerikanische. 4 englische, 2 italienische und eine 
polnische Division. Der ganze übrige Teil besteht 
aus französischen Verbänden, die auch hier wieder
um in der Hauptsache die schweren Vlutopfer tra
gen mußten. M it Hinzurechnung der beteiligten 
Kindlichen Artillerieformationen und Heeres
gruppen hat Foch rund IV2 Millionen Mann in 
dieser kurzen Zeit in die verlustreiche Schlacht ge
trieben, ohne sein erstrebtes Ziel auch nur im ent
ferntesten zu erreichen. Durch den schweren 
Aderlaß so starker Verbände hat die Kampfkraft der 
Entente aufs neue eine außerordentlich starre 
Schwächung erfahren.

Furcht vor der neuen deutschen Offensive.
Trotz des großsprecherischen Hervorheben«; der 

französischen Offensive äußert nunmehr die gesamte 
Pariser Presse lebhafte Befürchtungen vor neuen 
-eutsch-n Angriffen. Dem künstlichen Sieges- 
taumel hat in den Pariser Blättern die kaum ver
hehlte Besorgnis Platz gemacht, daß die neue deut
sche Offensive die durch französische Gegenangriffe 
stark geschwächte Armee zum Rückzug zwingen 
könne.

„Bevor das Laub gelb wird."
Im  ..Daily Telegraph" verkündet der Kriegs- 

reporter Philipp Ti'bbs, das Schicksal der Welt 
werde entschieden, bevor das Land gelb werde und 
bevor die Herbsternte eingebracht worden sei.

Deutsche Gegenangriffe.
Der ReuterkorrespondenL beim französischen 

Heere telegraphiert: Die Deutschen haben ihre 
Linien verstärkt und machen fest entschlossen Ge
genangriffe an der ganzen sackförmigen Front vorn 
Ourcg bis Vrigeny.

Die deutsche Überlegenheit in der Luft.
In  den Großkampftagen des Monats Ju li ver

suchten Engländer, Franzosen und Amerikaner in 
gewaltigem Einsatz zusammengefaßter Flugzeug- 
massen starke Erknndungs- und Bombengeschwader 
weit über unsere Linien vorzutreiben. I n  großen 
Luftschlachten warfen sich unsere Jagdflieger ihnen 
entgegen und schössen allein an der Hauptkampf- 
front 177 feindliche Flugzeuge ab. S ie  hielten da
mit die Überlegenheit in der Luft restlos aufrecht, 
so daß unsere Erkundungsflieger weit in das 
Feindgebiet vorstoßen und unsere Artillerie- und 
Infanterieflieger ihre Aufträge zum größten 
Nutzen der auf der Erde kämpfenden Kameraden 
durchführen konnten. Am 22. Ju li gelang es einer 
Besatzung in sechsstündigem Fluge, bis westlich 
P aris und seineaufwärts aufzuklären und wich
tige Meldungen zurückzubringen. Sie vollbrachte 
damit eine fliegerisch und militärisch gleich her
vorragender Leistung.

Schlacht- und Jagdstaffeln zerstreuten mit 
Mrschinengewehrfeuer, Bomben und Wurfminen 
am 16. und 17. Ju li bei unserem eigenen Angriff 
heranmarschierende feindliche Kolonnen und brach
ten Batteriennester auf Stundenlange zum Schwei
gen. Am 18., 20. und 22. Ju li setzten sie in der 
neuen Abwehrschlacht eine Reihe von Tanks bei 
Villers-Cotterets und la Före-Filon außer Gefecht, 
zerstreuten lange Infanteriekolonnen und bereit
gestellte Kavalleriemassen. Die Schlachtflieger be
währten sich auch im Angriffe gegen feindliche 
Flugzeuge. Der Flicgerschütze Vizefeldwebel 
Ehmattn schoß am 22. Ju li seinen 9., 10. und 11. 
Gegner ab. Gewaltig war die Tätigkeit unserer 
Bombengeschwader, die Nacht für Nacht, selbst Lei 
Regen und Sturm die ihnen wohlbekannten m ili
tärischen Ziele hinter der feindlichen Front mit 
ihren verderbenbringenden Geschossen überschütte

ten. So wurden in der Nacht vom 18. zum 19. 
Ju li 72 480 Kilogramm, in der Nacht vom 21. zum 
22. J u li rund 24 690 KirograMM BomLen abge
worfen. Mehrere Munitionszüge und das Muni
tionslager bei Les Grandes Loczes wurden dabei 
vernichtet. In  schneidigen Herunterstößen bis auf 
10 Meter Höhe gelang es einem Flugzeuge, die 
Verbindung CHLlons—Epernay durch Bomben
abwurf nachhaltig zu unterbrechen.

Vom 15. bis 22. Ju li verloren unsere Gegner 
insgesamt 239 Flugzeuge, 16 Fesselballone, Lutzrr- 
dem 4 Flugzeuge durch den Heimatluftschutz, wir 
49 Flugzeuge und 41 Fesselballone. Damit sind die 
höchsten Wschuszzahlen für eine Wochsnfrist seit 
Kriegsbeginn erreicht. In  innigem Zusammen
wirken mit sämtlichen Erdwaffen haben die deut
schen Luftstreitkräfte auch in diesen schweren 
SchlachLLagen erneut bewiesen, daß in ihnen 
Boelckes und Richthofens Geist immer wach ist und 
daß sie die Kraft und den Willen besitzen, in der 
Luft gleiche Großtaten wie ihre Kameraden auf 
der Erde zu vollbringen.

D ie Kämpse im Weste».
DenLscher Heeresbericht.

W, T.-B. meldet amtlich:
Berlin, 27. Juli, abetzds.

An der Kampffront auch heute ein ruhiger 
,Tag. , -

Großes Hauptquartier, 38. ZM .
Mcs t ! icher Kr r e g s  » cha n p latz: 

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Rege Erkundungstätigkeit. Stärkere Dor- 

stötze des Feindes nördlich der Lys, beiderseits 
der Somme und nordwestlich von Montdidier 
wurden abgewiesen. Zn einzelnen Abschnitten 
Artillerietätigkeit.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
An d e r  Kampffront verlief der Tag ruhig. 

Kleinere Znfanteriegefechte im Borgelände 
neuer Stellungen.

Zn d e r  Champagne drang der Feind bei 
örtlichem Angriff in unsere vorderen Linien 
südlich vom Fichtel-Berge ein. Unser Gegen» 
stotz warf ihn größtenteils wieder zurück.
Der Erste Eeneralquartiermeister: Lndendorff.

Kämpfe
Tag.

am
Berlin, 28. Juli, abends. 

Ourcq. Im  übrigen ruhiger

Französischer Heeresbericht.
Der amtliche französische Heeresbericht vom 

26. Juli abends lautet: Südlich des Ourcq war 
der Tag durch die Tätigkeit beider Artillerien ohne 
Jusanteriebewegimgen gekennzeichnet. Auf dem 
Nordufer der Marne nahmen wir am Abend Rsml 
und die Forme des Sanants und warfen den Feind 
auf den Eüdrand von Binson Oquigny und Villers 
Hrus Chat'.llon zurück. Dir Gesamizifftr der am 
28. Ju li in Dillemontorrs sowohl als in der Ge
gend von Ouchy !« Chateau gemachten Gefangenen 
belauft sich auf 700. An der Lhampagnefront 
unternahmen unsere Truppen, nachdem sie die 
deutsche Offensive vom 18. und 16. Ju li zum Schei
tern gebracht hatten, in den folgenden Tagen sine 
Reihe van örtlichen Angriffen. Trotz Widerstandes 
des Feindes drangen wir östlich der Suippe unge
fähr 1100 Meter auf einer Front vön 20 Kilo- 
meter im allgemeinen nördlich der Linie Salut 
Hilaire—Le Grand Souain Mesnil les Kurluc 
weiter vor. W ir haben ganz Main dc Massiges 
zurückerobert und in dieser Gegend unsere vordersten 
Linien wieder besetzt. Im  Lause dieser Operation 
machten wir mehr als 1100 Gefangene und erbeu
teten 200 Maschinengewehre und 7 Geschütze.

Französischer Bericht vom 27. Ju li nachmittags: 
Auf dem rechten Marne-Ufer schoben die fran
zösischen Truppen ihre Linien nördlich von Port-ck- 
Binson vor. An der Champagnefront führten die 
Franzosen eine örtliche Unternehmung in der Ge
gend südlich des Mont Sans Nom aus und er
zielten einen Fortschritt von 1 Kilometer auf einer 

Front von 3 Kilometer,' etwa 200 Gefangene

^°Fran?öM 7/B ericht vom u m e rn ey m u d  ""
Druck, di-n ständische und alliierte Trppsn reitl Vattaffa den Feinden blutige Verluste zugefügt.

mehreren Tagen gegen die deutschen Streitkräfts 
ausübten, hält an. S ie zogen sich heute auf der 
ganzen Front nördlich dejr Marne zurück. Unsere 
Truppen drängten der Nachhut hart nach und 
haben die allgemeine Linie Vruyeres—-Villeneuve- 
sur Före—Courmont—Paffy—Erigny—Cuiselles (?) 
la Neuville-aux-Lorris-lChainuzy erreicht. Das 
rechte Marne-Ufer ist vollständig vom Feinde ge
säubert. Unsere Truppen verfolgen den von ihnen 
auf einer Front von mehr als 15 Kilometern ge
machten Fortschritt nordöstlich von Chateäu- 
Thierry. Auf der Chamchagnefront überschreitet 
die Zahl' der von uns in der Gegend südlich des 
Mont sans Nom gemachten Gefangenen 300, dar
unter 9 Offiziere.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 26. Juli abends 

lautet: Wir schlugen einen Angriff auf unsere 
Vosten am Aveluy-Walde ab und wiesen einen 
Vorstoß in der Nähe von Vieux-Verquin zurück. 
Bei einem erfolglosen Angriff des Feindes bei Me
ieren machten wir einige Gefangene.

Englischer Bericht vom 27. Ju li vormittags: 
Wir machten Vorstöße gegen die feindlichen Linien 
Lei Sailly- LauretLs, NLuoille—Vitasse, Arleveen- 
iohhlte und Lens und brachten mehrere Gefan
gene ein.

Englischer Bericht vom 27. Ju li nachmittags: 
Die feindliche Artillerie war am Tage im nörd
lichen Teil der englischen Front tätig.

Englischer Bericht vom 28. Jul: Bei erfolg
reichen' Vorstößen südöstlich voll Arras und bei 
Loker brachten wir einige Gefangene und Maschi
nengewehre ein.

Amerikanischer Heeresbericht.
Der amerikanische Bericht vom 26. Ju li lautet: 

Wir nahmen am 25. Ju li Le Charmsl zwischen 
dem Ourcq und der Marne.

Amerikanischer Bericht vom 27. Juli nach
mittags: Zwischen dem Ourca und der Marne 
wurde feindlicher Widerstand gebrochen. Die alli
ierten Truppen setzen die Verfolgung fort.

Deutsche Flieger über Calais.
„Vrogres de Lyon" meldet aus Paris: Das 

Bombardement von Calms in der Nacht zum 
vorigen Montag war außergewöhnlich schwer. Sehr 
großer Sachschaden. 27 Zivilisten wurden getötet. 
Es war das schwerste Bombardement, das bisher 
Ealais erlebte.

über Bombenangriffe englischer Flieger
berichtet die englische Admiralität: Vom 18. bis 
24. Ju li haben Kampfeinheiten der Luftstreitkräfte, 
die mit der Flotte zusammenarbeiten, 15 000 Ton
nen Bomben mit gutem Erfolg auf militärische 
Objekte in ZeeLrügge. Brügge und Ostende abge
worfen. Sechs feindliche Flugzeuge wurden zer
stört. acht wurden in unlenkbarem Zustand zum 
Niedergehen gezwungen. Fünf britische Flugzeuge 
werden vermißt. — V/m zuständiger Stelle erfährt 
W. T.-B. hierzu folgendes: Die Bombenangriffe 
haben sich in den gewöhnlichen Grenzen gehalten, 
ebenso wie ihnen ein nennenswerter Erfolg versagt 
geblieben ist. Die Verluste des Feindes an Flug
zeugen übertreffen bei weitem die unsrigen.

Leutnant DeleaM,
der Sohn des früheren französischen Ministers, ist, 
während er in Jnterlaken interniert war, gestorben.

Noch ein Sahn Roosevelts verwundet.
Der älteste Sohn Roosevelts. Major Theodore 

Noosevelt, wurde laut „Newyork Herold" an der 
Westfront verwundet. Bekanntlich ist erst vor 
kurzem ein anderer Sohn Roosevelts als Flieger 
gefallen.

Indianer an der Westfront.
Die „Franks. Zta." berichtet aus Bern: Wie der 

amerikanische Pressedienst aus Newyork meldet, 
verwenden die Amerikaner außer den Negern auch 
eine Abteilung von Indianern vom Stamme der 
Apachen als Aufklärer. Sie wurden bei einer 
Reservation im Osten Arizonas rekrutiert.

» » - *

-Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 27. Ju li meldet vom
italienischen Kriegsschauplätze:

An der Tiroler Front haben Sturmtrupp- 
unternehmungen im Conosi-Tal und in der

In  Albanien schlugen unsere Truppen vei Ar- 
denica sieben feindliche Gegenstöße ab und er
kämpften sich Lei Kalmi den Übergang über den 
Semem.

Im  Raume nördlich Berat hält die Gefechts
tätigkeit an.

Der Chef des Generalstabes.

Amtliche Wiener Meldung vom 28. Juli: 
Italienischer Kriegsschauplatz:

Im  Südwesten keine größeren Kampfhandlungen.
In  Albanien wurden bei Ardenica abermals 

mehrere italienische Vorstöße abgewiesen.
Der Chef des Generalstabes.

Italienischer Heeresbericht.
Im  amtlichen italienischen Heeresbericht vom 

27. Ju li heißt es: Albanien: Am Semeni bei der 
Kuci-Vrücke wird seit gestern der Kampf fortgesetzt.' 
Nachdem der Feind Verstärkungen erhalten hatte, 
griff er mehrere male an, um uns vom Flusse zu
rückzudrängen, wurde aber dauernd geschlagen und 
erlitt schwere Verluste. Wir machten an 100 Ge
fangene und erbeuteten einige Maschinengewehre. 
Ein gegnerischer Versuch, den Übergang über den 
Semeni mehr westlich bei Jagodma zu erzwingen, 
mißlang. Auf den westlichen Abhängen bei M ali 
Silowa trieben wir eine Kolonne zurück, welche von 
Höhe 760 her zum Angriff vorging.

Die Tätigkeit der österreichischen Flieger.
Aus dem österreichischen Kriegspressequartier 

wird gemeldet: In  der Zeit vom 16. bis 23. Juli 
war die Tätigkeit unserer Flieger durch ungünstige 
Witterung empfindlich behindert. Trotzdem wurder 
in Summa 655 Feindesflüge, darunter 260 Auf- 
klärungsflüge, ferner zahlreiche Jagd-, Artillerie» 
und Vombenflüge unternommen. Bei zahlreichen 
nächtlichen Geschwaderflügen wurden militärisch 
wichtige Punkts im Feindeslande ausgiebig mit 
Bomben belegt. So wurden Bahnhof und Flugfeld 
von Treviso dreimal zur Nachtzeit angegriffen. 
Es wurden über Treviso allein 577 Bomben im 
Gesamtgewicht von 8162 Kilogramm mit sichtlichem 
Erfolge abgworfen und zahlreiche Brände fest
gestellt. Als zweites wichtiges Ziel unserer An
griffe erscheint die Stadt Monte Belluo. Sechs 
unserer Flugzeuge wurden im Luftkampfe abge
schossen; hiervon konnten sich zwei auf eigenes 
Gebiet retten. Drei Apparate sind vom Feindes
flug nicht zurückgekehrt. Unsere Flieger brachten 
neun feindliche Flugzeuge und einen Fesselballon 
zum Abschuß. Alle Abschüsse sind bestätigt. Zwei 
Flugzeuge sind in unserem Besitz; eines liegt vor 

'unseren Linien, zwei sind brennend über feind
lichem Gebiet abgestürzt.

Amerikanische Truppen an -er italienischen Front.
General March teilt mit: Geübte amerikanische 

Kampftruppen aus Frankreich sind jetzt in Italien  
eingetroffen. Infolge der Operationen an der 
Aisne—Marne-Front ständen die Deutschen letzt 
elf Meilen weiter von Paris.

vom Ba!kan-rlriegsscha,iplatz.
Bulgarischer Heeresbericht.

Der bulgarische GeneralstaL meldet vom 
26 Juli' Mazedonische Front: An mehreren
Stellen der Front war die Feuertätigkeit auf Leiden 
Seiten zeitweise etwas lebhafter. In  der Moglena- 
Eeaend und westlich vom Wardar wiesen wir feind
liche Abteilungen, welche sich unseren Vorposten zu 
nähern versuchten, durch Feuer ab. Südlich von 
Huma und im Struma-Tal für uns glücklich ver
laufene Kämpfe mit griechischen Patrouillen.

Französischer Bericht,
Im  amtlichen französischen Heeresbericht vom 

26. Juli heißt es ferner: Der Feind versuchte 
mehrere örtliche Angriffe westlich von Doiran uird 
zwischen dem Prespa- und Ochrida-See; er wurde 
mit schweren Verlusten zurückgewiesen, bevor er 
unsere Linien erreichen konnte. I n  Albamen rich- 
teten wir uns in den eroberten Stellungen ein. 
Dre Zahl der in dieser Gegend seit dem 21. Juki 
gemachten Gefangenen belauft sich auf 680, darunter 
20 Offiziere und Offizieranwärter.

Frnazösischer Orientbericht vom 27. Ju li: Pa- 
Lrouillentätigkeit auf der serbischen Front. In  Al
banien war der Tag gekennzeichnet durch kräftige 
Gegenunternehmungen des Feindes, der mit bedeu» 
Lenden Kräften nördlich von Devoli am unteren 
Holta, südliches dieses Flusses bei Jzgjuba angriff. 
-Seine Angriffe wurden gebrochen, und auf dem 
Kampffeldo lagen zahlreiche Gefallene. Im  h e r 
laufe der Lustkämpfe des Tages wurden zwei feind
liche FluaMme heruntergeholt.



Er? Krkische Krrsg.
A kkM er Heeresbericht.

Amtliche türkische Heeresbericht 
lcrutet: Palästinas ^

abschnitt spielten sich nachts

vornDer
S7.7Julr lautet: Palästinafront: Im  KÄstsn-

h nachts M " '
Handgranätenkampfe ab. T a M ü ^ ^ " e ^ ä s te re  
Artilleriekmnpfe an verschiedenen Stellen der Front 
bei  ̂ lebhafter Fliegertätigkeit. Starke feindliche 
Infanterie- und Kavallerie-Erkundungsabteilungen 
wurden auf dem Ostjordan-Afer von uns vertrieben. 
— I n  der Nacht zum 2b. Ju li griffen unsere Flug- 
M ge das feindliche Fliegerlager auf Jmbros an. 
^rotz heftigster Abwehr durch Flaks und Maschinen
gewehre warfen sie aus niedrigster Hohe zirka 
700 Kilogramm Sprengstoffe ab und beschaffen das 
Lager mit Maschinengewehren. Es wurde ein
wandfrei festgestellt, daß mehrere Flugzeugschuppen, 
Wohnbaracken und Speicher durch unsere Bomben 
getroffen und zerstört worden sind. Unsere Flug
zeuge kehrten unversehrt zurück. I n  der letzten 
Nacht Versuchten einige feindliche Flugzeuge Kon- 
stantinopel anzugreifen; durch unser Abwehrfeuer 
wurden sie vertrieben. Einige Bomben wurden 
ziellos in der Nähe der Stadt abgeworfen, ohne 
irgendwelchen Schaden anzurichten. — Sonst nichts 
Neues.

Die Wmpfe M  §ee.
U-Boote vor Massachusetts.

Der „Züricher Morgenzeitung" wird aus dem 
Haag telegraphiert, daß mehrere deutsche U-VooLe 
vor der Küste von Massachusetts signalisiert wurden. 
Das amerikanische Marine-Departement erließ so
fort alle notwendigen Befehle, damit keine 
Störung in der Mfertigung der Truppen
transporte eintrete. Zahlreiche Torpedojäger 
streifen längs der ganzen Küste, um diese nach 
U-Booten abzusuchen. Eine offiziöse Meldung be
sagt ferner, daß vier Schiffe an der Küste' von 
Maffachusetts versenkt wurden.

Die „Nervyork Sun" meldet: Die amerikanische 
Regierung ordnete eine verschärfte Kontrolle des 
Schiffsverkehrs aus Mexiko mit den Vereinigten 
Staaten an in der Überzeugung, dadurch die 
Spuren der deutschen U-Bootstätigkeit in den nord- 
amerikanischen Gewässern zu finden. Die Prämien 
für die Auffindung deutscher U-Boote wurden bis 
zu 100 000 Dollar erhöht.

Ein französischer Dampfer torpediert.
Dem Reuterfchen Büro zufolge meldet die 

„Times" aus Santander, daß der französische 
Dampfer „Lydien" torpediert wurde, und daß von 
der Besatzung von 46 Mann 6 gerettet wurden.

Die Entschädigung für die „Justitta*.
Wie das Amsterdamer „Handelsblad" mitteilt, 

scheint eine feste Summe für den Verlust des 
Dampfers „Statendam" („Justitia") nicht fest
gesetzt worden zu sein. Als bei Ausbruch des 
Krieges die im Bau befindlichen Schiffe von der 
englischen Regierung beschlagnahmt wurden, wurde 
auch die für Holland gebaute „Stateirdam" ge
chartert. „Handelsblad" meint, man muffe noch 
abwarten, ob eine Entschädigung für den Verlust 
schon jetzt oder erst nach dem Kriege ausgezahlt 
werde. Der Schaden, den die niederländische Kauf
fahrteischiffahrt durch den Verlust eines derartigen

ganz wettmachen.

Admiral von ysltzenösrff 
über die Wirkung des H-Vootkneges.

Der Berliner Vertreter der „Kölnischen Ztg." 
hatte eine Unterredung mit dem Chef des Admiral- 
stabes, Admiral von Holtzendorff, in der er zunächst 
die Frage stellte, ob e^ bereit wäre, zu der Be
hauptung englischer Staatsmänner und des Admi
rals Jellicoe Stellung zu nehmen, daß der U-Boot- 
krieg versagt habe, daß er aufgehört habe, für Eng
land eine Gefahr zu bedeuten, und der Schiffs
neubau des Verbandes die Versenkung an Schiffen 
übersteige und mehr U-Boote vernichtet als gebaut 
würden. Admiral von Holtzendorff erwiderte u. a.:

Die von Ihnen eben angeführten Behauptungen 
find unzutreffend, und falls man drüben an sie 
glauben sollte, würden sie sich als verhängnisvoller 
Irrtum  für die Gegner erweisen. Durch die An
eignung neutralen Schiffsraums ist es den Gegnern 
gelungen, ihre Übersee-Schiffahrt zu verbessern, na
mentlich die militärische von Amerika her. Der 
den Gegner treffende Wertverlust allein an Schiffen 
und Labungen hat am 1. Ju li 1913 schätzungsweise 
50 Milliarden Mark überschritten. Der englische 
Schiffsraum ist auf den Stand von 1900, also um 
18 Jahre zurückgedrängt worden. Unsere U-Boote 
haben den Ernst des Krieges ins eigene Land ge
tragen und ihn wirtschaftlich am eigenen Leibe 
empfindlich fühlbar gemacht. Je  länger der Krieg 
dauert, desto sicherer entgleitet England die wirt
schaftliche Führung und geht an andere, vor allem 
an die Vereinigten Staaten und Japan, über.
Wenn die Zahl der gemeldeten Vernichtungen ge
rade amerikanischer Truppentransportampfer bis
her nicht erheblich gewesen war, so verweise ich an
dererseits auf die Schwierigen, von angreifenden 
U-Vooten aus Art und Namen des versenkten 
Schiffes festzustellen, andererseits auf jene Schwan
kungen, denen der Zufall überall die Erfolge der 
U-Voote unterwirft.

Zu der Behauptung des Gegners, daß die 
Schrffsneuöauten des Verbandes die Versenkungs
ziffern übersteigen, und daß mehr U-Boote ver
nichtet als gebaut würden, erklärte Admiral von 
Holtzendorff:

Zu dem letzten Teil möchte ich gleich feststellen, 
daß der Fall umgekehrt liegt. Von Januar bis 
^zunr einschließlich haben im Monat durchschnittlich 
nach englischen und amerikanischen Angaben gebaut:
England 127 208 Vrutto-Registsrtonnen, die Ver
einigten Staaten 112 986 B E o -R e  M ettonnen, 
zusammen also monatlich 240194 Vrutto-Register- 
tonnen. Rechnet man noch monatlich 50 000 Br.- 
NsgisterLonnen dem Verband zufließende Neu
bauten aus anderen Ländern, so ergibt sich eure
monatliche Durchschnitts-NeubauMer ' von 300 000, ___ „___ ^ ____ _____________________
i r H ^ 'e f f N  beftLgss L u s A a s t U e n  daß..-inschnerdende Änderun-
Der mcmatlccye Durchschnitt unserer Versenkungs- s lir der Zusammensetzung der sibirischen Regie- 
ergebnisse von Januar bis einschließlich Ju n i 1918! rung vorgenommen wurden. Die Uffurek-Kosaken

Der Berichterstatter warf ein, ob man eine Er
klärung über den ausfallend großen Unterschied 
zwischen den deutschen und den englischen Verssn- 
kungsziffern gefunden habe.

„Die englischen Ziffern," antwortete der Ad
miral, ,-geben nicht hie Verluste des Gesamt- 
schiffsraums, gleichgMA, wie und wo er verwendet 
wird. So hat man amtlich bereits zugegeben, daß 
die Verluste z. B. dur militärisch requirierten 
Raume nicht eingerechnet werden. Daß sich die

Behauptung von feindlicher Seite, daß ihre Moral 
und ihre Spannkraft nachgelassen habe, wird auch 
weiterhin Lügen gestraft werden."

„Wie steht es mit her Sperrung von Ostsirde 
und ZeeLrügge?" fragte der Berichterstatter weiter.

„Die an sich tapfer durchgeführten Sperrversuchs 
find mißglückt," antwortete der Admiralstabschef. 
„Die Ausfahrten sind M  den Verkehr offen. Kurz
um, die U-Bootgefahr ist: für unsere Gegner, wie sie 
selbst willen, nicht LesMigt. Unsere Vorkehrungen 
für die künftige U-Boert-KrieMhrung tragen so
wohl der beabsichtigten Gegenwirkung wie der wohl 
zu erwartenden Vermehrung der Schiffsneubauten 
in England und den Vereinigten Staaten Rech
nung. Wir dürfen der Zukunft mit Vertrauen 
entgegensehen. Dieses Vertrauen stützt sich auf die 
hervorragende Tüchtigkeit und aufopfernde Hin
gabe unserer U-Boot-Besatzungen wie auf d ie 'un
ermüdliche erfolgreiche Arbeit unserer Hochseeflotte. 
Nur sie kann die für die Durchführung des U-Voot- 
krieges notwendigen Voraussetzungen schaffen, nur 
sie seine Stützpunkte sichern und die Wege nach der 
freien See offen halten. Dieses Vertrauen stützt 
sich ferner auf die Schaffenskraft aller mitwirken
den militärischen Stellen und auf die Leistungs
fähigkeit unserer Wersten und Werkstätten mit 
ihrem hochstehenden vortrefflichen Personal. Dies 
alles zusammen bedingt und verbürgt den End- 
erfolg?

Die Uri-gsgefoihr für Rußland.
Die Beweise mehren sich, daß zwischen der Er

mordung des Grafen Mirbach und den gleichzeitig 
in Moskau und anderen russischen Städten ver
anstalteten Umsturzversuchen, die sämtlich die 
Wiederaufnahme des Krieges mit Deutschland 
Zum Ziel hatten, ein enger Zusammenhang besteht. 
Das Attentat gegen Grafen Mirbach hat am 6. 
Ju li nachmittags stattgefunden. An dem gleichen 
Tage, fast zur gleichen Nachmittagsstunde, begann 
der Aufstand in Jaroslaw , nachdem dort am vor
hergehenden Tage ein serbischer Major und zwei 
andere EntenLeoffiziere sowie gegen M ittag des 
6. Ju li 106 Mann sogenannte Freiwillige des 
Nordens aus Wologda eingetroffen waren. Von 
Agenten der Entente wurde den aufständischen 
Weißen Garden in Jaroslaw  mitgeteilt, daß sie 
sofort losschlagen könnten, starke Truppentrans
porte der Entente seien von Norden her bereits 
im Anrollen. Während der Kämpfe der folgenden 
Tage erklärte sich in Jaroslaw  der Stab der Wei
ßen Garde in einer offiziellen Bekanntmachung als 
mit Deutschland im Kriege befindlich und setzte die 
deutsche Fursorgekommission mit ihren etwa 2000 
Schutzbefohlenen (Kriegs- und Zivilgefangenen) 
im dortigen Theater gefangen. Als die weiße 
Garde ihre Sache verloren sah. lieferte sie an den 
Sefehlshabenden deutschen Offizier, Leutnant Valk, 
die Waffen ab, gab sich also in die Gefangenschaft 
der deutschen Kriegsgefangenen und wurde spater 
von diesen an die Räte-Truvpen ausgeliefert.

Der bekannte Zwischenfall Murawjerv. der den 
Rückzug der Räte-Truppen zur Folge hätte, er
eignete sich am 8. Ju li. Murawjew war der Be
fehlshaber der gegen die Tschecho-Slowaken ope
rierenden Rate-Truppen. Er war ein Ab-mt-merer 
und für Bestechung notorisch, zugänglich. Es war 
der Entente gelungen, ihn für ihre Zwecke zu ge
winnen. Murawjew proklamierte nicht nur seine 
Vereinigung mit den Tschecho-Slowaken. sondern 
gleichzeitig auch den Krieg an Deutschland, was 
ja  auch die Mörder des Grafen Mirbach als 
Zweck ihres Attentats --- die Herbeiführung des 
Krieges mit Deutschland — angaben. Zweck der 
gesamten Machinationen war der Sturz der Vol- 
schewiki und die Aufhetzung der Leidenschaften ge
gen Deutschland bis zum Wiederbeginn des Krie
ges gegen Deutschland. Die räumlich getrennten 
aber zeitlich zusammenfallenden Aktionen weilen 
deutlich aus eine einheitliche Leitung.

Allgemeine Mobilmachung in Rußland.
Die Schweizer Reuter-Agentur berichtet über 

Amsterdam, daß nach eingetroffenen Telegrammen 
die allgemeine Mobilmachung in Rußland be
gonnen hat.

Die „Neue Zürcher Zeitung" meldet: Nach 
einem Telgramm des „Secolo" aus London berei
ten sich die alliierten Truppen auf der Halbinsel 
Kola vor, unter günstigen Bedingungen dort ihr 
Winterlager aufzuschlagen. — Eine amtliche Be
stätigung dieser auf Umwegen hierher gelangten 
Nachricht muß abgewartet werden. Unwahrschein
lich klingt sie angesichts der letzten militärischen 
Mißerfolge der Bolschewiki nicht.

Das Ende der Sowjet-Herrschaft m Sibirien. 
Aus Peking meldet Reuter, daß die sibirische 

Regierung in Omsk in einer Proklamation er
klärte, daß infolge der Unabhangigkeitserklärung

haben sich den Tschecho-Slowaken angeschlossen. 
Das ganze Heer im Osten macht sich bereit, um 
auf Jrkutsk vorzurücken.

Orenburg in den Händen der Tschecho-Slowaken.
Aus der Meldung über die Meuterei eines 

Lschecho-slowakischen Bataillons geht hervor, daß 
sich Orenburg, die Hauptstadt des wichtigsten 
Ural-Gouvernements, in den Händen der Tschecho- 
Slowaken befindet. Eines ihrer Bataillone, das 
an der Eroberung der S tadt teilgenommen hatte, 
versuchte, mit Hilfe des bolschewistisch gesinnten 
Teils der Bevölkerung die S tadt wieder in den 
Besitz der Roten Garden zu bringen. Es gelang 
den Tschecho-Slowaken, mit Hilfe eines rasch 
herbeigeführten Regiments, der Lage wieder Herr 
zu werden. Siebzehn der Rädelsführer wurden 
auf der Stelle erschaffen, außerdem wurden zahl
reiche Verhaftungen vorgenommen. — Weiter sind 
Nachrichten eingetroffen, daß es den Sozialrevolu
tionären angeblich gelungen sein soll, die Herr
schaft der Sowjetregierung im Goum-Mement 
Jeniffeisk zu stürzen und eine eigene Regierung 
einzusetzen. — Das Gouvernement Jeniffeisk liegt 
in Weststbirien und erstreckt sich vom Eismeer bis 
zur chinesischen Grenze. Es ist fünfmal so groß wie 
das Deutsche Reich.

Der Zweck der japanischen Intervention.
Nach einem Amsterdamer B latt erfährt die 

„Times", daß die Bestimmungen der zwischen den 
Vereinigten Staaten und Japan abgeschlossenen 
Abkommen über die Hilfeleistung an die Tschecho- 
Slowaken in Sibirien bereits durchgeführt wur
den. Die KauptabsichL ist, die Ergebnisse der bis
herigen Leistungen den Tschecho-Slowaken Zum 
Vorteil der Entente zu erhalten.

Japans Geschwader vor Wladiwostok.
Nachrichten aus Wladiwostok zufolge setzt sich 

das im dortigen Hafen liegende japanische Ge
schwader aus drei Großkampffchiffen und zwei 
Kreuzern zusammen.

Lebensmittelnot in Rußland.
Die Regierungspresse veröffentlicht Aufrufe, in 

denen erklärt wird, daß der tschecho-slowakische 
Aufstand und die Abenteuer der Sozialrevolutio
näre in letzter Zeit verhindert haben, auch jene 
spärlichen Lebensmittel zu erhalten, die bisher 
verteilt wurden. Einige Tage unterblieb die 
Brotausteilung vollständig. Es seien außer
ordentliche Gegenmaßnahmen getroffen, nur müsse 
Ruhe bewahrt werden, damit die Hoffnungen der 
Feinde auf eine Hungersnot sich nicht erfüllen.

Die Mörder des Grafen Mirbach entkommen.
Einer Meldung aus Moskau zufolge berichtet 

die Petersburger Telegraphen-AgenLur: Wie von 
den örtlichen Behörden gemeldet wird, sind Blum- 
kin und andere Teilnehmer an dem Morde des 
Grasen Mirbach nach der Ukrainer Grenze ge
flüchtet. Ih re  Spur ist in der Ukranre verloren 
gegangen.

yrovinzlalnachrichten.
s Freyftadt, 28. Ju li. (Kampfflieger Bizefeld- 

webel Thom,) ein Freystadter Kind, hat seinen 
25. Gegner abgeschossen.

Kömgsbsrg, 27. Ju li. (Verschiedenes.) General 
der Kavallerie von Pappritz, im Frieden Gouver
neur von Königsberg, ist in Genehmigung seines 
Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur 
Disposition gestellt. — Die gesamte Pakstbestellung 
für das ganze Stadtgebiet Königsberg wird vom 
1. August aufgehoben. Die Paketkarten werden ins 
Haus gebracht, und die Pakete müssen dann in den 
vier dazu eingerichteten Abholestellen vom 
Adressaten abgeholt werden. — Aus Veranlassung 
der Provinzial-Fleischstelle ist auch der Friseur J u 
lius Schneider wegen Schleichhandels verhaftet 
morden. Schneider steht in oem Verdacht, einer der 
Hauvtabnehmer des vor acht Tagen wegen Geheim- 
schlachtmrgen verhafteten Fleischermeisters Teucke in 
Prawten gewesen zu sein und dies Fleisch weit über 
Höchstpreis im Schleichhandel verschoben zu haben.

ä Strelno, 28. Ju li. (Vefitzwechsel.) Das 145 
Morgen große Grundstück des Ackerbürgers und 
Kreistarators Wegner hier hat der Sammel- 
händler Hirsch von hier käuflich erworben. Der 
Morgen wurde mit 1000 Mark bezahlt.

rskalnachnchtm.
Zur Erinnerung- 30. Ju li. 1917 Beginn einer 

neuen großen Jnfanterieschlacht in Flandern. 
Rückzug der russischen H .  Armee. 191« Schwere 
englisch-französische Niederlage zwischen Longueval 
und der Somme. 1915 Besetzung von Lublin. 1914 
Allgemeine russische Mobilisierung. 1913 Zusam

men Reiches. 1877 Niederlage der Russen vor 
Plewna. 1870 Beginn des deutschen Aufmarsches 
gegen Frankreich. 1288 * Eugen Richter, bekannter 
deutscher Parlamentarier. 1810 " Generalfeld- 
marschall Graf Blumenthal. 1419 M u rm u n a  des 
Rathauses zu Prag. Beginn des Hussitenkrieges.

Thorn. 29. Ju li 1918.
-  ( D a s  E i s e r n e  K r e u z )  e r s t e r  Klasse

haben erhalten: Offizierstellvertreter O. T e m p -  
l i n  (Fußart. 11) aus Fürstenau; Vizefeldwebel 
Otto K ö h n  aus Craudenz; Landwirt, Gefreiter 
August G r o ß k r e u z  aus Klein Wodek, Kreis 
Hohensalza. — M it dem Eisernen Kreuz z w e i t e r  
Klasse wurden ausgezeichnet: Gefreiter Karl

von Sibirien die Beschlüsse und Verordnungen der N d e m a r " '^ i ^ a u s ^ r a u d e n  E ' E  
Sowjets aufgehoben seien. Die Sowjets selbst j Das MMtärverdienstkreuz rst dem Offizier- 
wurden aufgelöst, den Grundbesitzern ihr Eigen-! stellvertreter Artur l l n r a u  aus Niederausmaß, 
tum zurückgegeben. — Eine Reutermeldung aus Kreis Culm, Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. und

1. Klasse, verkochen worden.
— l Au f  d e m F e Ld e  d e r  E h r e  g e s a l l e  nl

sind aus unserem Osten: Kanonier Erich V e is t  e r  
aus Prust, Kreis Schweb: Leutnant Aloyjius

W o l f s  aus Eraudenz: N u l l e t ' U l r i c h  G ü n 
t h e r  aus Graudenz; Gesreiter Paul W i a l l e r
aus Graudenz; Sergeant Karl S t e l  5 n e r  aus 
Piasken bei Graudenz; Grenadier'Georg B a r s -  
n 0 w s k i  aus Königlich Gluckowko, Kreis Sckjwetz: 
Schütze Friedrich A n g e r  aus Schwarzencm, Kreis 
Löbau: Johann B u l l  e r  aus Groß Reichenau, 
Kreis Briefen,' Sergeant Friedrich R o s e  aus 
Thorn: Musketier Erwin G e b i e r  aus Thorn; 
Musketier Aloysius T a d r o w s k i  aus Thorn; 
Unteroffizier Walter M ü l l e r  aus Thorn.

— ( P e r s o n a l i e n a u s d e m L a n d k r e i s s  
T h o r n . )  Der königliche Landrat hat bestätigt: 
die Wahl des Besitzers Franz Nowicki in Koncze- 
witz zum Gemeindevorsteher für die Gemeinde 
Konczewitz, ferner den Gutsverwalter Richard 
Näbel in Klein Wibsch als 2. Gutsvorsteher-Stell- 
vertreter für den Gutsbezirk Klein Wiosch.

— ( N e u e  w i c h t i g e  V e r f ü g u n g e n  d e r  
R e i c h s b e k l e i d u n g s  s te l le .)  Die Reichs- 
beklerdungsstelle hat eine neue Verordnung er
lassen. Die neue Bekanntmachung stellt eine Ver
schärfung der bisherigen Anordnungen über die 
A b l i e f e r u n g  g e t r a g e n e r  M ä n n e r -  
o b e r k r e i d u n g  dar. Die Frist freiwilliger 
Ablieferung wird bis zum 15. August verlängert. 
Nach diesem Zeitpunkte werden die Gemeinde- 
verbände verpflichtet, von allen, die bis zu diesem

Bestandsverzeichnis ihrer Oberkleidung und von 
Stoffen, die zur Herstellung solcher Kleidung dienen, 
anzuordnen. Unrichtige oder unvollständige 
gaben bei dieser Bestandsaufnahme werden mit 
Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe 
bis zu 10 000 Mark oder einer von diesen Strafen 
bedroht. — Eine weitere Bekanntmachung der 
Reichsbekleidungsstelle ordnet die B e s t a n d s 
a u f n a h m e  u n d  E n t e i g n u n g  v o n  
S o n n e n v o r h ä n g e n  jeder Art in öffentlichen 
und gewerblichen Betrieben an. Die beschlag
nahmten Vorhänge sollen dazu dienen, in zweck
mäßiger Verarbeitung dem Mangel an Leibwäsche 
abzuhelfen. Als Ersatz für die beschlagnahmten 
Vorhänge werden Fabrikate der Papiergarn- 
indusbne dienen. Die näheren Bestimmungen über 
die Verordnung werden im „Neichsanzeiger" ver
öffentlicht.

— ( Z u r  B e s c h l e u n i g u n g  d e s  P o s t -  
s c h a l t e r d i e n s t e s )  ist es versuchsweise dem 
Ernlieferer von Wert- uiw Einschreibsendungen 
(ausgenommen sind bloße Nachnahmen) gestattet, 
die Einlieferungsbescheinigungen bis auf die Post- 
vermerke selbst auszufüllen. Vordrucke zu Ein- 
lieferungsLescheimgungen werden dazu am Post- 
schalter unentgeltlich abgegeben. Ein' Vorrat von 
diesen Vordrucken liegt auch auf den Schreibpulten 
in den SchalterrLumen aus.

— ( G a r n i s o u s p o r t f e s t . )  Das Garnison
sportfest, welches das Gouvernement am Sonnabend 
Abend veranstaltete, ging bei schönem Wetter unter 
Mitwirkung aller Truppen der Garnison vonstatten. 
Eins zahlreiche Volksmenge, in der, wie zu erwar
ten, die Jugend stark vertreten war, hatte sich auf 
dem Sportplatz hinter der Schillerwiese einge- 
funden, der durch seine Lage solche Feste begünstigt. 
Die lebhafte Anteilnahme der Zuschauer, die in 
spannenden Momenten des Wettkampfs ihren Aus
druck in lauten Zurufen an die Kämpfer fand, 
zeigte, wie volkstümlich auch bei uns schon der 
Sport ist, und daß wir dann den Engländern nicht 
mehr nachstehen. Die Truppen hatten in den 
Wochen vorher in inneren Wettbewerben ihre 
besten Leute ausgeschieden, die nun hier gegen
einander in die Schranken treten und ihren 
Truppenteil vertreten sollten. Das Fest, in das 
ein Konzert der 61er unter Leitung des Herrn 
Obermufikmeisters Henning die rechte Stimmung 
brachte, wurde durch einen Reigen mit lebenden 
Pyramiden eingeleitet, die von 14 Mann des 
E./Jnf.-Regts. 176 geschickt ausgeführt wurdek und, 
besonders bei der sich drehenden Mühle, lebhaften 
Beifall auslösten. Daran schloß sich ein 400 Meter- 
Stafettenlauf- an, der in scharfem Kampf E./Fuß- 
art. 11 als Sieger ergab (Brauer, Metscher, Borris, 
Richard). Der 100 Meter-Lauf mit Erschwernissen 
zeigte die Möglichkeit, auch in voller feldmarsch
mäßiger Ausrüstung mit Gasmaske und Stahlhelm 
in annehmbarer Geschwindigkeit eine länaere 
Strecke zurückzulegen. Sieger wurde mit 26 N Sek. 
Richard von E./Fußart. 11, 2. Musketier Beeskow, 
8. Musketier Lobus, beide von 4/E. M.-G.-A, 
4. Musketier Merzing von E./176. Auch der nächste 
Wettbewerb, der Hindernislaus, zeigte die hohe 
Ausbildung der Teilnehmer im Nehmen feld- 
mäßiger Hindernisse: Graben, Drahtverhau, Hürde, 
Mauer. Sieger blieb Unteroffizier Kroll, 2. Kano
nier Meyer, beide von E./Feldart. 81, 3. Baare, 
4. Noßmann, beide von E./176, 5. M artull von

M-
11.2 Sk

naen, mit welcher GeschüMchreit diese 
von unseren Truppen aller Waffengattungen ge- 
handhaüt wird. Sieger blieb mit dem weitesten 
Wurf von 48 Meter Papendors von E./Feldart. 81; 
die folgenden Plätze belegten Böhle von E./Feld
art. 81, P lath  von E./Fußart. 11 und Beyer von 
E./61 ebenfalls mit schönen Ergebnissen. Den Höhe
punkt des Festes biloete ein Offizier-Wettbewerb, 
der in Form eines Dreikampfes, im Hochsprung, 
100 Meter-Lauf und Handgranatenwerfen, ausge- 
traaen wurde. Es wurden hierbei unter lebhafter 
Anteilnahme der Zuschauer beachtenswert« Leistun- 

i Hochsprung ohne Sprungbrett er- 
'  '  Möhring

100 Meter-
egte Leutnant Busch (E./Feldart. 81) mit 

' ' Handgranatenwurf erstelle
_______ __ _ 51 Meter den besten Wurf.
I n  der Punktbewertung hatten Leutnant Busch und 
Möhring die gleiche Zahl und teilten sich in den 
ersten und zweiten Preis; dritter wurde Leutnant 
Kohlbecher von E./Fußart. 11. Es schlössen sich 
zwei Ballspiele mit zusammengesetzten Mann
schaften an. Im  SchleuderballwettbewerL nahmen 
von jedem Truppenteil einige Leute teil. Im  Fuß
ballspiel siegte die Mannschaft, die aus Leuten der 
Fliegerbeobachterschule und E./Pion. 17 bestand, 
mit ' l  : 0 über Feldart. 81 und Fußart. 11. Den...... ' --»-.««EfS'WKAx

iegerbeobachterschule 
schlug. Die Sieger in 'allen Wettbewerben wurden 
mit Preisen ausgezeichnet oder erhielten zur Er
innerung ein Kaiserbild und, wie das allgemeiner 
Brauch ist. einen Eichenbruch. Der Vorbeimarsch 
aller Beteiligten am Schlüsse des gelungenen Festes 

i unter den Klängen der Mufikzeigts nur frohe Ge
sichter und erweckte' in allen Anwesenden den Ern> 
druck, daß unser jüngster Jahrgang wieder ein gaM 
prächtiger ist, der im Felds seinen Mann zu stellen 
wissen wird.



^  o r n e r  S t a d t t h e a L e r . )  Aus dem 
ThLaterbüro: Morgen, Dienstag, kommt die
Viedermeier-OpeLctte „Drei alte Schachteln" zur 
Wiederholung. M aria Janowska setzt ihr außer
gewöhnlich erfolgreiches Gastspiel am Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag in „Rose von Stambul" 
wrt. Anderer Verpflichtungen halber beschließt die 
Sängerin ihr Gastspiel am Sonntag, 4. August, 
ulle diese Gastspiele finden im Abonnement statt. 
^  ( Ge r i c h t  d e s  K r i e g s z u s t a n d e s . )  
5̂n der letzten Sitzung unter Vorsitz des Land- 

gerichtsrats Heyne wurde die S r t t e n d i r n e  
Marie Rakaczewski, die aus der Besserungsanstalt

Wegen Entziehung von der ärztlichen 
verhängte das Gericht gegen drei Sittendirnen Ge
fängnisstrafen von 1, 2 und 3 Wochen, gegen zwei 
anoere Sittendirnen wegen UmherLreibens in der 
Gerechten- bezw. Schuhmacherstraße 5 Mark Geld
strafe, in letzterem Falle 1 Woche Gefängnis. - -  
Der Besitzersohn Anton Suwalski war aus Polen 
nach Thorn gekoinmen, um sich einen Anzug zu 
kaufen. Das gelang ihm indessen nicht. Dagegen 
erstand er 5 Liter Spiritus, ein Hemde und ein 
^akett. M it diesen Sachen wurde er auf der Rück
kehr Lei Ü b e r s c h r e i t u n g  d e r  G r e n z e  ab
gefaßt. Das Urteil lautete auf 1 Woche Gefängnis 
und Einziehung der beschlagnahmten Sachen. —< 
Wegen A r b e i t s v e r w e i g e r u n g  war der 
polnische Untertan Stanislaus Heyna angeklagt, 
der in der Wienerschen Schuhfabrik seit längerer 
Zeit als Schuhmacher beschäftigt ist. Stunden- 
und tageweise war er von der Arbeit fortgeblieben. 
Er erhielt eine Geldstrafe von 20 Mark. — Wegen 
Verlassens seiner Arbeitsstelle Lei Born u. Schütze 
unter Kontraktbruch wurde der Arbeiter Wladis- 

, laus Knapkiswicz in eine Geldstrafe von 5 M ari 
genommen. — Unter der Anklage der verbotenen 
A n n ä h e r u n g  a n  K r i e g s g e f a n g e n e  
fanden die Arbeiterfrauen Anastasia Tetzlaff und 
Maria Kwiatkowski aus Schönste. Der Mann der 
einen ist seit längerer Zeit vermißt, der der andern 
steht im Heeresdienst. Nach der Beweisaufnahme 
Haben beide russischen Gefangenen Zutritt in ihre 
Wohnungen gestattet. Das Urteil lautete auf je 
2 Wochen Gefängnis. — Eine gleiche Anklage 
hatten sich die Steinschläger Rudolf T., dessen 
Nichte Rofalie P . und die Arbeiterfrau Anastasia I .  
aus Abbau Thornisch Papau zugezogen. Letztere 
beiden verkehrten jedoch nur in harmloser Weise 
mit einem russischen Gefangenen, ließen sich von 
demselben Holzpantoffeln anfertigen und brachten 
ihm aus der Stadt Zigaretten mit. Dieses verbots
widrige Verhalten wurde mit 10 Mark Geldstrafe 
geahndet. Da der Steinschläger T. die Annäherung 
seiner Nichte, einer Waise, an den Kriegsgefan
genen geduldet, wurde gegen ihn eine Geldstrafe 
von 3 Mark verhängt.

-  ( Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g . )  I n  dem 
Verfahren zum Zwecke der Zwangsversteigerung 
des in Thorn-Mocker, Kurze Straße 1, oelegenen, 
rm Grundbuche von Mocker Band 8, B latt 482 auf 
den Namen des Dachdeckers Anton Kramkowski 
ünd dessen Ehefrau Marzella, geb. Strzelecki, in 
Thorn-Mocker eingetragenen-Grundstücks blieb im 
Versteigerungstermin der ProviantamLsarbeiter 
Peter Etremel in Mocker, Blücherstraße 12, mit dem 
Gebot , eines durch Zahlung zu berichtigenden Be
trages von 2883 Mark unter gleichzeitiger Über
nahme von vier Hypotheken im Gesamtbetrage von 
2800 Mark Meistbietender. Das Grundstück ist 
K Aar 42 Quadratmeter groß, besteht aus Wohn
haus, Hofraum, Stall und Garten und hat einen 
Gebaudesteüer-Nutzungswert von 414 Mark. Es soll 
einen Wert von etwa 5000 Mark haben. Die bis
herigen Eigentümer Anton Kramkowskischen Ehe
leute sind beide verstorben. Die Versteigerung er
folgte zwecks Aufhebung der Gemeinschaft. Auf 
D rtrag des Herrn Stremel soll die Entscheidung 
über den Zuschlag in einem späteren Termin ver
kündet werden.

— ( B e r i c h t i g u n g . )  I n  der Lokalplauderei 
ist ein sinnentstellender Fehler stehengeblieben. 
Wie der Leser wohl selbst schon berichtigt haben 
wird, ist nach dem Satze: „Diese Erklärung wird 
auch nicht dadurch gestützt, daß die Ordensritter zu
nächst die slawischen Ortsnamen . . . beibehielten, 
zu lesen: denn „zu einer Verdeutschung" —- statt 
„dazu — lag zunächst weder eine Veranlassung 
noch eine Möglichkeit vor, dte erst durch aus
reichende Kolonisierung geschaffen werden konnte."

Alt s '

B e r l i n ,  29. Ju li. (W.-T.-B.).

»bericht.
5 -

, §
G r o t z e s H a « v t q u « r t i e r ,  29. Ju li. 

W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:

Teilangriffe, die der Engländer nördlich der Lys, nördlich der Scarx: und 
in breiter Front an dem Nordufsr der Somm« führte, Wurden abgewiesen.

Heeresgruppe deukscher Kronprinz:
In  den Kampfabschnitten südlich der Msne ruhiger Bormittag. Am Nach. 

Mittage wurden nördlich von Villermontoire Teilangriff« des Feindes, denen 
heftiger Artilleriekampf vorausging, im Gegenstoß abgewiesen. In  der Nacht 
vorn 26. zum 27. Juli haben wir etwa zwischen Durra und Ardre unser vorderes 
ÄampfgslZnde planmäßig geräumt und die Verteidigung in die Gegend Fsre-en- 
Tardenois-BNle en Tardenois verlegt. Dem Gegner blieb unsere Bewegung ver
borgen. Am 27. Juli lag noch das Feuer seiner Artillerie auf unseren alten 
Linien. Nachhuten verhinderten seine erst am Nachmittag zögernd vorfühlenden 
Truppen an kampfloser Besitznahme des von uns abgegebenen Geländes. Gestern 
«ersuchte die feindliche Infanterie sich unter starkem Feuerschutz an unsere neuen 
Linien heranzuarbeiten. Schwache, im Dorgelande gelassene Abteilungen empfingen 
den Feind auf nahe Entfernung mit Gewehr» und Maschinengewehrfeuer und 
fügten ihm empfindliche Verluste zu. Auch die seit dem Tag vorher eingerichte
ten Artillerie- und Schichtlinien fanden -in vormarschierenden Kolonnen und 
Panzerwagen des Feindes lohnende Ziele. Von starken Angriffen des Gegners 
bei und südlich von Wre-en-Tardenois wich unsers Borfsldbesatzung nach Erledi
gung ihrer Aufgabe befehlsgemäß auf ihre Linien zurück. Die mehrfach wieder
holten Angriffe des Feindes führten zu heftigen Kämpfen, die mit Zurückwerfen 
des Gegners endeten. Hierbei haben sich unter Führung des Generals Bachelin 
oft- und wsstprentzische Regimenter, die schon auf den Höhe« nordwestlich van 
Chateau-Thierry und seit Beginn der Schlacht fast täglich mehrfachen Ansturm 
französischer und amerikanischer Divisionen zum Scheitern brachten, auch gestern 
wieder besonders hervorgetan.

Leutnant Loewenhardt errang seinen 45. Luftfieg.
Der Erste General Suarkiermeister: L u d e n d o r f  f.

Dom englischen Munitionsarbesterstreik.
L o n d o n ,  28. J u li. (Reutsrmeldung.) 

Amtlich wird um Uhr abends mitgeteilt: 
Die dem Munitionsministerium heute aus 
allen Teilen des Landes zugegangenen Nach
richten besagen» daß sich die Lage wesentlich 
gebessert hat und die Mehrheit der Ausstän
digen wahrscheinlich morgen wieder die Arbeit 
aufnehmen wird.

A m s t e r d a m ,  28. J u li. Nach einer 
Neutermeldung haben Versammlungen in 
einigen Munitionsbezirken beschlossen, am 
Dienstag in den Streik einzutreten, während 
sich andere dafür entschieden, die Arbeit nicht 
niederzulegen. Im  Toventry, wo die Streik
bewegung begann, beschloß man die Ein
ziehung auf morgen zu verschieben. I n  B ir
mingham empfahlen alle Bezirkskomitees den 
Streikenden, die Arbeit am Montag wieder 
aufzunehmen und die Entscheidung dem 

! nationalen Arbeiterausschuß zu überlassen.

Einführung des Alkohol-Monopols 
in Rumänien.

B  « k a r e s t , 28. J u li. Der Finauzminister 
Seulescu erklärte, die Einführung des Alko
hol-Monopols sei endgiltig beschlossen. Der 
Staat wird nicht die Spiritusfabriken auf
kaufen, sondern ihnen auf dem Wege der Kon- 
tinentierung eine gewisse Spiritusmenge zu
teilen» welche sie ihnen zu liefern haben» wäh
rend er selbst das Verkaufsmonopol haben 
witt». D ie Fabriken werden das Recht erhalten, 
außer Spiritus für den inneren Verbrauch noch 
Waren für die Ausfuhr herzustellen.

Daß eine Umtausung keine leichte Sache ist, hat 
selbst Podgorz in unsern Tagen erfahren müssen.

— ( De r  P o l i z c i b e r i c h  1) verzeichnet hente 
keinen Arrestanten.

— ( G e f u n d e n )  wurden ein Rosenkranz und 
eine Geldbörse mit Inhalt.

Podgsrz, 29. Ju li. (Vezirksschornsteinseger- 
meister Johann Penn,) der am Donnerstag im 
Alter von 50 Jahren an einem Magenleiden ge
storben ist, hat sich als Hauptmann der freiwilligen 
Feuerwehr besondere Verdienste um deren Orga
nisation erworben, die durch Verleihung der Aus
zeichnung für Leiter von Feuerwebren, des „Ver
dienstordens für das Feuerlöschwesen", schon nach 
15jähriger Wirksamkeit anerkannt wurden.

Mannigfaltiges.

M  ü p s tk p M K I 
M S a r s t a t t t l a n ü
verlangt von allen die Abgabe ent
behrlicher Anzüge für die kriegs
wichtige Heimarmee und Landwirtschaft.

Wissenschaft und Uunst.
Professor Hermann Schneider, der künstlerische 

Leiter der „ F l i e g e n d e n  B l a t t e r " ,  Sohn 
des Mitbegründers des Verlages Braun u. Schnei
der, ist im 72. Lebensjahre nach kurzem, schweren 
Leiden ges t orben .

( K u r o r t e  und  F r e m d e n v e r k e h r . )  Die 
Kurverwaltungen der verschiedenen r h e i n i 
schen Badeorte achten streng auf die Jnnehaltung 
der Verfügung über die Einschränkung des Frem
denverkehrs. In  Bad N a u h e i m  richtet das 
Polizeiamt an die Fremden das dringende Er
suchen, die Aufenthaltsdauer nicht über vier Wo
chen auszudehnen, da sonst die Ausweisung er
folgen müßte.

Berliner Börsenbericht ansgebNebe«.

Letzte Nachrichten.
Reue A-Voot-Bente.

B e r l i n ,  28. Juki. Im  Kanal wurden 
21K8V Brutta-Registertonnen versenkt.

Der Thef des Admiralstabes der Marine.

Amerikanischer Raub feindliche« Eigentums.
P a r i s ,  28. Ju li. Räch einer Meldung 

des „M attn' aus Rewyork hat der Verwalter 
des feindlichen Eigentums Palmer die Verstei
gerung von 4V Fabriken, die feindlichen Aus
ländern gehören, im Gesamtwert von über 
1 Million Dollar angeordnet.

Japanisch-amerikanisches Einverständnis 
über Sibirien.

P a r i s ,  28. Ju li. „Petit Parisien« mel
det: Der japanische Botschafter Matsui brachte 
der französischen Regierung amtlich zur Kennt
nis, daß die japanische Regierung da« Pro
gramm Wilsons bezüglich Sibirien ange
nommen hat.

Berliner Prodnltenbericht
vorn 87. Ju li

Im  steten Warenverkehr hat sich nicht viel verändert. F ü r 
die verschiedenen Klee- und Grassämereien bleibt Nachfrage 
bestehen. E s ist das Geschäft nicht recht in M uß gekommen. 
Der Begehr für Seradella kann nvr zum kleinsten Teil Be- 
sriedigung finden. D as Angebot in Saatgetreide hält a». 
Der Verkehr in Rauhsutier w ar sehr still. W e tte r: Schön.

MalsktMiidk der Weichsel. Zr«he «»- Netze.
S t a n d  d e s  W a s s e r s  a m  P e g e l

 ̂ Tag m Tag «
W eichsel bei Thorn . . .

Zawichost . . 
Warschau . . 
Chwalowice . 
Z ak roezyn . .

B ra h «  »ei B romberg u . : « ^  
Netze bei Czarnikau . . .

28

28
26.

0.8
0,71
r.ss

27.
28.

0,10
0,78
IM

Meteorologische Beobachtungen -« Thor«
vorn 26. Ju li, früh 7 Uhr. 

B a r o m e t e r s t a n d :  760,5 mm 
W a s s e r s t a n d  d e r  W e i c h s e l :  0.8 M eter. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -s- 12 G rad Celsius.
W e t t e r :  trocken. W i n d :  Rordwesten.

Vom 28. morgens bis 2S. morgens höchste Tem peratur: 
u- 25 Grad Celsius, niedrigste -t- 11 G rad Celsius.

W e t t e r a n s o g e .
(M itteilung des Wetterdienstes in Vromberg.) 

Voraussichtliche W itterung für Dienstag den SO. Juki: 
Heiter, etwas kühler, meist trocken.

S tan d esam t Thorn-Mocker.
Vom 21. bis einschließlich 27. J u li  1918 sind gemeldet: 
E terbefL lle: 1. Heinz Rudolf Adams, 24 S tunden. — 

2. Siegm nnd Prikanow sti, 3 M . — 3. Landsturmmann, 
Arbeiter Leonhard Schmidt, 48 I .  — 4. Franz Dombrowski, 
1 Z. — 5. Schlosser W ladislaw  Keßler, 4S I .

findet sofort dauernde S telle .
KswLlLtzr. Thorn-Mocker, KSnigstr 12.

F ü r unsere Aistenpaaerei suchen wir 
rinen geschickten

Arbeiter
evtl. Kriegsbeschädigten für ständige B e
schäftigung. K ro riem verk .B ade rs tr. 6.

Laufbursche oder 
Hausmädchen

f lu ch t. T h o rn -M o ck e r , Bahnhofstr. 4.
G e ü b te

TWenMegerin
vesucht.
E. Aombrüwsltt'sche Buchdruckern,
^  Katstarinenstraße 4.

WMWkMkll
werden c,e!ucht.

Thorsr-M ocker» Bahnhofstraße 4.

« M  M M  « M l S t
sür die Vormittagsstunden von sofort 
Kesucht. F r a u  M a jo r  
^   ̂ B rombergerstr. t4 . 1.

Ansuiävterm
für die Morgenstunden von alleinstehender 
Dame sofort gesucht. Gerberstr. 29. 1. 

Meldungen daselbst von 8 - t l  vorm.

W W r "
Vodelstr. 3 v-rm. « l .  » « l l t .

Raucher! Tausch!
75 Zig. M ex ik o , extr. stark, Friedens- 
lgw., ca. 1000 Z ig a re t te n  i. P .  ä 1<> 
Stck. aus Privathand für gebr. Teppich. 
V o rig .. Lärrferst. oder dgl. einzutauschen.

Angebote unter r , .  2 3 8 6  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Umzugshalber verkaufe ich folgende 
Gegenstände:
I M  W E I A r i e M

A tkW M  SkW
mit bläulichem Tuchbezug zu verkaufen.

Angebote unter 3 3 8 2  an die Ve- 
schäftsstslle der „Presse".

Ein guterhaitener, eleganter
Herrengehpelz

zu verkaufen. Breitestraße 5. 1.
Z u verkaufen:

eine dunkelblaue, seidene, gestrickte
Jacke.

Zu erfragen Culmer Chaussee 66. 2. r.
G o ld . H erre rr- >md go w . D a m em rh r 
billig zu verkaufen.

Angebote unter 2 3 8 8  an die Ge
schäftsstelle der „Presse". _____

Neue, elegante, vollständige 
W ohrrm rgseittrich ttm g , 

bestehend aus Herren-, W ohn-, Schlaf
zimmer und Diele, umständehalber im 
ganzen oder auch einzeln zu verkaufen 

Angebote unter 2 3 7 9  an die Ge» 
schäitsstelle der „P re ise t______

Einige neue

Dmmeubetten
zu verkaufen. Breitestraße 6. l .

B -W elie»
zu verkaufen. Z u  erfragen

Slllst-idt. M arkt 20. 8.
Komplette weiße 

Schlafzimmer-Eiinichlnnfl
u. „. m . zu verk aufen . V achesiraße 1b.
E in e  gu te  W m rdrchr, 2 neue  W ld e r- 

ralrm err, e inen  g. L äu fe r 
zu verkaufen. Gerstenstraße vs. ptr., r.

lmsn W M e it . 1 W e m -  
Wne. 1 Z inM m m e. 1 NA- 
W W M U iM lM jlkM n, 
1? EH.. Z M G m kn. l eismtt 
W M M e n .1 W ie S k M  
hchllW ieU W dm rW riie  
WO!«.1SMem.N.HeNU
n a. m. Angebote unter P?. 2 Z 8 1  an 
die Geschäftsstelle der „Presse*

! WlkkUt« KIM
ZU verkaufen. Breitestraße 5. 1.

Stutzflügel,
fast neu, billig zu »erkaufen. Z u  erfragen 

_ _____  W lwelimtratzr 11. 1. I.

Fahrrad, gnterhalten, 
großer, eiserner Ofen
zu veck. Friseurgeschäft Cnlm. Chauss. 44.

Mandsiine
fast neu, preisw ert zu verkaufen.

Angebote unter D .  884S an die Ge- 
schäfsstelle der „ P r e l l e " . ______

Em  W aggon

M ;  k ire o
sofort zu verkaufen.

Militär-LaniernustSanstalt
Mexandrowo.

Ca. 100 Weinflaschen
und diverse anders, sowie ein Posten
sau b e re s  Z ettm rg sp ap sev  ab H ans 
verkäuflich. Mellienstraße 70, l ,  l.

Einige gebrauchte

Lauz, Badenia. Klinge»,
von Hand und automatisch bindend, 
haben preisw ert abzugeben

Soäam  L N sssler,
D e m j» g 'r .

Zjahr. GMsuchsftute,
fromm und zugfest,

auterh. Warierwssen, 
sowreLKutschseWrre,
komplett, krankheitshalber zu verkaufen. 

Anfragen bei A 'Z A N ü 'sk I,
Thorn-Mocker. Spritstr. 3.

D NlttklW ck
verkauft in kleinen und größeren Posten

W. Imöiie RmllW .
Post Rheinsderg. Areis Briesen. Westpr.

Absatz-Ferkel
Hot ZU verkaufen
________  .V r r k n k o .  Gramtschen.

3. 3 Piyrn.-Rocks. 2 M onats,
2 blaue Wiener Hastu,
iiageiid. ». P re is  und Iungitere vrrkäufl. 

W ag eu liau S  §. an , L»I'->crlor.

18«. HenWltel
zu verkaufen- Breitestraße 5, 1.

B elgische J u n g t ie r e
zn verkaufen. Schmiedebergstr. 1, ptr., r.

mit Upterschnallkoppel zu kaufen gesucht.
Angebote unter V .  2877 an dte Ge- 

schttstsstelle der „Presse".____________
Z u  kaufen gesucht:

rill!., gk. M .  Sk. SVIkgkl.
Gest. Angebote unter N .  L8S4 an die 

Geschäftsstelle der „Presse". ____

«Ie«k!M M .
auch schadhafte, und Altertümer, auch 
kleine Sachen kauft zu hohen Preisen 
r r r o ö o i .  Ttzorrr. Wilhelmstraße 7^3.

1 größer Laden.
mit Einrichtung zn vermieten, ev. Haut 
zu verkaufen. U - i'rs l in s iL L ,

' Seglerstr. 30.

81- Morse« ^
gute» Land, a» Fritz Rcutcrstr., M om » 
zmn 1S. S - l 't .  d. I - .  zu verpachten.Z" Arheitswagen
mit festem Kartoffelkasten zu verkaufen. 

N SH -r» L a U N ,
T h o r« , Tulmer Ch.mffee -tS.

W  M M  U M «
oom l« 3» zu verm. Backerstr. 11, 2. r.

1 auch S s«i mblieck ZiNNek
mit separatem Eingang vom 1. 8. Pk 
vennieten. Iakobstraße 13. 8

vM  SchlMserSe
..N k lo S M K  kaust zu zeitgemäßen Preisen

WW NR UM«
von sofort zu verm. Aleine M arktstr.4.

»l.,MeWvII.«1,W
2 Zim mer, Aüche, Loggia, B ad . elekte 
Licht, G as  von sofort an kinderlose» 
Ehepaar (Beamten) zu vermieten. Näherest 
V k i le Z S , Brombergerstr. 108», Z, r .

1 Pkrt.-Wöhmmg
von 5 Zimmern, Aüche und allem Zube
hör. so. mit Benutzung des Obst- und 
Gewiisegartens. vom 1. Oktober d I s .  
zu vermieten

Brombergerstraße 62, part., rechts. 
Zu erfragen dortselbst.

G u t mSbk. W ohn- rr. S ch lafz im m er. 
B ad, elektr. Licht von sofort od. später 
zu vermieten.

Besichtigung von 4 - 7  Uhr. 
Graberistraße 40. 2 (am Theaterplatz).

MSbl. Zimmer
zu vermieten. Alosterstrahe 14, 2.

> Möbl. Zimmer
zu vermieten.______ Klostersiraße 14, L

MMiekter Uimn
zu vermieten. Brombergerstraße 41, ptr. 
^  G ro ß e s , m ö b lie rte s  Z im m e r, 
nahe des S tadtparks, mit G as und Bad 
von gleich zu vermieten.

Schmiedebergstraße 1, ptr., r
M ö b lie r te s  Z im m e r 

zu vermieten. Z u erfragen 
_________ Mellienstraße 115, ptr., l.

Alosterstraße 6, zu vermieten.
» .  Parkstraße



Nachruf.
Am  25. J u l i  verschied nach langem, schwerem Leiden unser 

lieber Kollege und Vorstandsmitglied, der
Vezirksschornstemfegermeister, H err

Am 20. 7. 18 starb bei, Hel- 
dentod für König und Vcuerlmid 
unser innigstgeliebter Sohil und 
Bruder, der

M usketier

Am 15. 7. 18 starb Lei einem S turm angriff den Hel
dentod für sein Vaterland, der

Sein schlichtes Wesen sichert ihm Lei uns ein unver
geßliches Andenken.
DasUutrrM .-Korpsd.l.M .-G .-K .G ltü.-Regts.Nr...

M 'SLiLQ Lr, Feldwebel. in Podgorz.
W ir  betrauern in dem Dahingeschiedenen einen treuen und 

aufrichtigen Kollegen und werden seiner stets in Liebe und 
Achtung gedenken.

Die SchoLnsteinseger-Zmgugs-Jnnnng zu Thorn.
I ! .  Lertim ni, Obermeister.

im  21. Lebensjahre.

Dieses zeigen tiefbetrübt an 
T h o rn  den 29. J u l i  1918

iL N lN tk
nebst Frau u. Kindern.

Zu früh bist Du von uns 
geschieden:

R u h e  s a n f t  
in  j r e  m d e r E r d e !

Gestern vormittags 10 Uhr entschlief sanft 
unser letzter, herzensguter Sahn, der

Unteroffizier

K  Kriegsgetraut: Z H
U  Lehrer Lrnno N
W Dmma Luob, geb. Sobulto. A
W  Thorn den 28. J u l i  1918. M
K  M

Nach achttägiger Krankheit, versehen m it den heil. 
Sterbesakramenten, starb ganz unerwartet mein über 
alles geliebter, herzensguter M ann, unser lieber, guter, 
treusorgender Vater, Sohn, Bruder, Schwager u. Onkel, der

Monteur
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. K l.,

im blühenden A lter von 24 Jahren im Festungs
lazarett I I .

Nachdem er von schwerer Verwundung genesen, 
war er bei der kaiserl. deutschen Z ivilverw altung 
in  Brüffel tätig, jedoch machte ein schweres, inneres 
Leiden, welches er sich im Felde zugezogen hatte, 
seine Aufnahme im Lazarett notwendig.

Thorn den 29. J u l i  1918.

Die schwergeprüften Eltern.
Die Beerdigung findet am 1. August d. Js., nach

mittags 5 Uhr, von der Leichenhalle des altstädt. evangel. 
Friedhofes aus statt.

im A lte r von 42 Jahren, 4 Monaten.
Dieses zeigen in tiefer Trauer an
Thorn-Mocker den 27. J u l i  1918 »

Lksrer geb. D w f. als Frau,
u. KSS'jZSr't. als Kinder, 

L Is s n k E lk  als Mutter.
Die Beerdigung findet am Dienstag den 30. d. Ä l t s , 

nachmittags 4 Uhr, vorn Trauerhause, Bergstr. 53, aus statt.
Zu früh kam die bittre Scheideftunde —  Dock Gott der Herr 

bestimmte sie, — Nun lieber guter Gälte, ruh ili Frieden, bis w ir nns 
droben wiederselm.

G e l i e b t ,  b e w e i n t  u n d  u n v e r g e s s e n .

Dienstag den 3V. Juli 1918:

Großes Promenaiienkontert.
lStreichmusikj,

ausgeführt von der Musikabteilung Ers.-Vatls. Jnf.-Regts. Nr. 81. 
Leitung: Obermusikmeister L ü i r r u n ü  

Ansang 4 Uhr. E in t r i t t  pro Person 20 Pfg.
Hochachtungsvoll

Heute Nacht verschied nach kurzem schwerem 
Krankenlager unser langjähriger, treuer M it 
arbeiter, der

Monteur

Am 15. Ju li 1918 starb den Heldentod mein 
innigstgeliebter Sohn, mein herzensguter Bruder

kriv in  E sd ls r Dienstag Ven 30. J n li, 7 'j- U h rr

v re l alte ZcbackM l».
M ittw och. Donnerstag, Fre itag , 

abends ?lj, Uhr:
Gastspiel A s r i»  FsavVLk».

v ie  stsse von Stam bul.

Kleinkunstbühne,
Gerechtestraße 3.Musketier der 10. Komp. eines Jnfant.-Regts. 

im blühenden Alter von 19 Jahren und 4 Monaten.
Er folgte seinem am 18. Ju li 1915 gefallenen 

Bruder in die Ewigkeit.
Dieses zeigen tiefbetrübt an 
T h o r n  den 29. Ju li 1918

H e rm a n n  H o b le r ,  kgl. Oberbahnassistent, 
L a r l Hobler, zur Z e it im Felde.

Es ist bestimmt in Gottes Rat, daß man vom Liebsten, 
was man hat, muß scheiden.

3 möbl. Zimmer,
Küche u. s. w. sof. zu verm. Ang. u«. 4L . 
2342 an die Geschäftsstelle der „Presse*.

Der Verstorbene war seit 28 Jahren in  steter 
Pflichterfüllung bei uns tätig. E r hat sich bei der 
Werkleitung und seinen M itarbeitern ein dauern
des Andenken gesichert.

Thorn-Mocker den 27. J u l i  1918.

M ittwoch den 31. I n «  1918: 
Abschieds- ». Ehrenabend für

A r e i l e n b e r K v r .
WM- Ansang 7 U hr.

Junger Herr
sucht die Bekanntschaft junger Dame 
zwecks späterer Heirat.

Zuschriften möglichst mit Bild. das 
sogleich zurückgesandt wird, unter O .237S  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

W em diele separiert.

2S Mark Belohnung!
Sonntag den 28. 7. l8  auf Jakobs» 

Vorstadt. Rest. „Deutschen Kaiser",

Großer Laden
nebst angrenzender Wohnung von 2 Zim 
mer, reichlichem Zubehör vom 1. Oktober 
zu vermieten. Zu erfragen bei

O . B lU S t l r « ,  Talstraßs 42, 1.
I n  verflossener Nacht starb nach kurzem schwerem 

Leiden unser langjähriger M itarbeiter, der

Monteur

6° Zimmer - Wohnung,
Warmwasser, Heizung evtl. mit Miets- 
nachlaß sofort zu vermieten.

Hoch- und Tiefbau Akt.-Ges., 
vorni. Waldstraße 15.

stehen gelassen. Ehrlicher Finder erhStt 
obige Belohnung. Abzugeben in der
Geschäftsstelle der „Presse".___________

Am 26. 7 .1 8  ist tm Zuge von W aldo«  
nach Thorn, Hauptbahnhof, 11 Uhr abds^

Am Sonntag 3^2 Uhr verschied nach langem, 
qualvollem Leiden, versehen mit den heiligen 
Sterbesakramenten, unsere inniggeliebte Tochter, 
unsere liebe gute Schwester, Schwägerin, Tante 
und Nichte

im Abteil 3. Klaffe liegen geblieben.
Der. ehrliche Finder wird gebeten, den

selben gegen eine Belohnung von S -  
M a rk  im Fundbüro des Hauptdahrrhofes 
Thorn abzugeben.__________________ _

Eine tulafiiberrre U h r m - 
Kette (Portepee) aus dem Wege 

Schulstr., Ecke Brombergerstr. od. Straßen
bahn Sonnabend Abend verloren. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, da es ei» 
Andenken ist. die Uhr gegen Delahmmg 
in der Geschäftsst. der „Presse" abzugeben^

mit elektr. Licht und Bolkon zu vermieten. 
Allst. Markt 35. 2. Besicht, v. 11— 1 Uhr. 

G ut m öbliertes W ohn- nnd 
Schlas-rmmer

jür 1—2 Herren passend zu vermieten. 
________ Neust. Markt 18. 2.

Er war uns ein aufrichtiger, lieber Kollege. 
W ir werden sein Andenken stets in  Ehren halten.

Thorn-Mocker den 27. J u l i  1918.

Die Angestellten rmd Arbeiter der 
Firma Kvrn L LekMLS»

Dieses zeigen tiefbetrübt an 

T h o r n  den 29. Ju li 1918

die tiestrauernden Eltern:

losvpd Lsermsuski Irm
und Kindern.

Die Vigilien und Trauermesse finden am Mittwoch den 
31. d. Mts. in der S t. Jakobskirche um 7V» Uhr, die Beerdigung 
nachm. 5 Uhr, vom Trauerhause, Gerstenstraße 6, aus statt.

all anständiges Fräulein zu vermieten.
___________Bäckerstraße 43, 2, l.

LZ m öbl. Z im m . Kochg.. Bad. el. Licht, 
^  Z e n tra l. zu verm. Albrechtstr. 7, 3. 

Besichtigung von 7 'I, Uhr abends.

am Sonnta- nachm. »a»
B r U v l r U  Feldbahnhof Macker die 
B .-I.-A m t Iakobsvorfiadt led. Gew ^  
börse. In halt 30,80 Mk. Abzngedack 
Brückenstr. 28, bei ^

Heute Nacht erlag einer kurzen schweren E r
krankung unser Vorarbeiter Ein kleiner -und,

auf den Namen „Terry" hörend, a «  
Sonnabend Brette- oder Seglerfiraß« 
verloren. Wiederbringer erhält Belohnt 

AU6 ^ r n » ir r e . Culmerstr» W

3 4-Zimmerwohmmg
vom 1. 10. zu mieten gesucht 

Angebote unter V .  2 3 7 1  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Zum 10.16 oder früher suche 1 M o h - 
irriug i. bess. Hause der A lt- oder Neu
stadt, 2 bis 3 Zimmer und Küche.

Angebote unter D . 2 3 8 0  an die Ge
schäftsstelle der „Presse".

F ü r  die D auer des Krieges wird

1 ? v g l L r i
Der Entschlafene hat sich in der kurzen Zeit 

seiner Tätigkeit bei uns allseitige Achtung erworben. 
Sein Andenken werden w ir  stets in Ehren halten.
Thorn-Mocker den 28. J u l i  1918.

6 n  vunc i
weißer Spitz, auf de« Namen 
hörend, ist entlaufe». Wiederbringe« 
erhält Belohnung.

L .  » » a d » » » « ,  StndsoWiaß« M j
Für die Beweise aiHichtiger Teilnahme und 

fü r die zahlreichen Kranzspenden anläßlich der Be
erdigung meines geliebten Mannes sage ich hierm it 
Allen meinen herzlichsten Dank.

Thorn den 29. J u l i  1918.

TSglicher Lalender.vonl jungen Ehepaar 
vollstärrdige. möblierte Wohnung

zu mieten gesucht.
Angebote mit Preisangabe unter v .  

2235 an die Geschäftsst. der „Presse". 
Z w e i m öblierte Z im m er m it Küche 
"der möblierte 3-Zimmer-Wohmmg, nahe 
Stadtbahnhos oder Zentrum in gutem 
Hause gesucht.

Angebote unter V i 2 3 4 7  an die Ge-

Jn  der Nacht von Sonnabend zu Sonntag ist wiederum 
ein lieber M itarbe iter, der Vorarbeiter

August

smästsstelle der „Presse".
nach- einer kurzen schweren Krankheit aus unserer M itte  
gerissen worden.

Sein ruhiges und freundliches Wesen sichert ihm unser 
ehrendes Gedenken.

Thorn-Mocker den 29..J u l i  1918.
Die Angestellte« u.Arbetterd.Firma vorn L  8ellü1ro.

Z ßlG^SNHattsgrrmdstück. Kaserucnstraße 46 
m. Schcrnkwirtsch.. Garten, Kartoffellb. z,l 
»erkaufen Thorn 3. Kasernenstr 46.

September

rnilitärsrei, da hier fremd, suchen auf 
diesem Wege die Bekanntschaft 2 junger 
Damen, evg., zwecks späterer Heirat. 

Diskretion zugesichert.
Gest. Zuschriften mit Bild bitte n. A I. 

2 3 7 0  an die Geschäftsst. der »Presse".

zu verkaufen. Oktober
Größe 44, neu, billig zu verkaufen. 
K rT L 'irv ^ s k ii-  Mauerstraße 44, Hof. 1- HZevM zweites Nkck.

.̂
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vismarck.
Zwanzig Jahre sind verflossen, seit der erste 

deutsche Reichskanzler im Sachsenwalde am 30. 
J u li 1898 in stiller Mitternachtsstunde seine müden 
Augen zum ewigen Schlummer schloß 83 Jahre 
war Vismarck alt, sein Ruhmgeist war müde 
geworden, sein Wahlspruch hatte sich an ihm er
fü llt: „ Im  Dienste des Vaterlandes reibe ich mich 
auf!" Seit dem Frühling 1890 war der Schmied 
des Reiches nicht mehr im Amte gewesen, aber w ir  
wissen, daß seine Gedanken bis zur letzten Stunde 
seiner Schöpfung galten. „Setzen w ir  Deutschland 
in den Sattel, reiten w ird  es schon können!" Dies 
Vismarcksche W ort ist bekannt, und seine E r
füllung hat gewiß den großen Staatsmann an sei
nem Lebensabend beruhigt, wenn er auch nicht 
alle Schritte in der P o litik  dieselbe Meinung wie 
sein Nachfolger hatte. Vismarck ist geehrt und ge
haßt, wie selten ein Mensch. Aber aus dieser 
Brandung von Liebe und Feindseligkeit ragt hoch 
heraus die Tat seines Lebens, das Deutsche Reich, 
das an Bismarcks 20. Todestag zugleich den Ab
schluß des vierten Weltkriegsjahres, den Beginn 
des fünften, erlebt.

Vismarck hat den glühenden Haß, der ihm noch 
bei seinem Tode von den Frazosen und anderen 
Deutschenfeinden bewahrt wurde, in  seinem Leben 
gelassen ertragen in dem Bewußtsein, fü r sein 
großes Vaterland das, was es verdient, getan zu 
haben. Wenn er den Grundsatz vertreten
hatte, die großen Fragen der Ze it werden nicht 
durch Reden und Parlamentsbeschlüsse gelöst, son
dern durch B lu t und Eisen, so war er deshalb 
doch der größte Friedensfreund, w eil er den Se
gen des Friedens für die nationale A rbeit weit 
besser würdigte, als ein phantasievoller W elt
bürger, der von einer internationalen Völker
freundschaft träumte. E r hat es klar ausgespro
chen: „Auch einen zweifellos siegreichen Krieg 
würde ich nicht früher beginnen, als bis er m ir 
aufgenötigt würde." Der große Dreibund war ein 
Bund des Friedens, und m it Recht konnte der 
große Staatsmann sich im letzten Jahrzehnt seines 
Lehens den ehrlichen Makler nennen.

Den Weltkrieg hätte auch ein Vismarck kaum 
auszuhalten vermocht, in dieser Beziehung zeigte 
feine Anschauung, daß politische Freundschaft und 
wirtschaftliche Sonderinteressen recht wohl neben
einander bestehen könnten, er hat auch kaum jenen 
Tiefstand der politischen Gesinnung und tue un- 
verhüllte Raubgier fü r möglich gehalten, die w ir 
seit 1914 erlebt haben. Vismarck hatte gesehen, 
wie seine „kalten Wasserstrahlen" nach London 
hin wirkten. Daß England aus Brotneid einmal 
die ganze W elt gegen uns mobil machen würde, 
hat er schwerlich in Rechnung gestellt. Denn die 
Hebung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 
Deutschlands, die der B rite  uns nicht vergessen 
kann, ist stets die Lebensaufgabe des großen 
Kanzlers gewesen.

Wenn Vismarcksche P o litik  den großen Krieg 
nicht hatte aufhalten können, so würde sie selbst
verständlich ebenfalls bemüht gewesen sein, ihn 
abzukürzen; aber jedenfalls nicht unter Einengung 
der militärischen Autoritäten. D arin  kann er allen 
K ritikern von heute ein V orb ild  sein, denn 1870-71 
Zeigte sich doch, was das Zusammenwirken genialer 
Diplomaten und Strategie vollbrachte. Sentimen
ta litä t war Bismarcks Wesen fremd, er hatte fü r 
den Franzosen Jules Favre, der von unerträgli
chen Opfern fü r Frankreich sprach und deshalb in  
Tränen ausbrach, nur ein Achselzucken. Der stäh
lerne W ille  Bismarcks zu großen und kraftvollen 
Tat muß uns heute so erfüllen, daß der Feind auf 
den Gedanken verzichtet, von uns schließlich doch 
arehr Konzessionen herausschlagen zu können, als 
w ir nach unseren Erfolgen zu bewilligen Anlaß 
haben. Im  Sachsenwalde rauschen die deutschen 
Eichen über Bismarcks Grab. Der Gruß, den sie 
uns aus Friedrichsruh bringen, w ird  uns Frieden 
Und Ruhe geben, wenn w ir  ihn in stahlblankes 
Schwert und eisenfesten W illen umwandeln. —w.

politische Tagesschaii.
Ausgezeichneter Gesundheitszustand des General« 

feldmarschalls von HindenLurg.
Aus dem Großen Hauptquartier w ird  gemeldet: 

Aus zahlreichen Anfragen geht hervor, daß in der 
Heimat ungünstige Nachrichten über das Befinden 

Generalfeldmarschalls von HindenLurg ver
le ite t  sind. Der Generalfeldmarschall läßt bitten, 
solchen völlig unbegründeten Gerüchten keinen 
Glauben zu schenken. Es geht ihm ausgezeichnet.

Graf HerLLing und die Flamen.
Reichskanzler Graf Hertling weilte vor eini- 

8eu Tagen in B r ü s s e l  und hatte dort Gelegen
heit, nrit dem Eeneralgouverneur auch über die 
slawische Frage eingehend zu sprechen und hier- 
ei sein Einverständnis damit erklärt, daß dem 
at von Flandern eine Eröffnung des In h a lts

Die prelle
(Zweites Matt.,

zugehe, der Reichskanzler stehe nach wie vor un
verändert auf dem Standpunkte der Erklärungen 
seiner Vorgänger.

Hintze Leim Kaiser und HindenLurg.
Der neue Staatssekretär des Auswärtigen, 

v. Hintze, w ird  sich, Berliner B lättern zufolge, auf 
einige Tage in  das Große Hauptquartier L ieben.

Im  Finanzausschuß des bayerischen Landtages 
gab der Vorsitzende, H a m m e r s c h m i d t ,  im 
Namen der Kammer der Freude darüber Aus
druck, daß der Reichsfinanzhof durch Beschluß des 
Bundesrats in  München errichtet werden w ird. 
Bayern und seine Hauptstadt werden alles daran 
setzen, dieser Reichsstelle eine würdige Stätte zu 
bereiten.

Vorläufig  keine neuen Friedensschritte 
des Papstes.

Die „Kölnische Volksztg." meldet aus Chiasso: 
Entgegen anderweitigen Gerüchten verlautet in 
vatikanischen Kreisen, daß der Papst vorläufig Lei 
den Kriegführenden keine neuen Friedensschritte 
zu unternehmen gedenkt. Das Kardinalstaats
sekretariat ist e ifrig  m it dem Ausbau der d iplo
matischen Beziehungen des Heiligen Stuhles zu 
den verschiedenen Staaten beschäftigt. M an hält 
bedeutende Beschlüsse fü r bevorstehend, denen eine 
darauf bezügliche päpstliche Botschaft folgen soll.

Luxemburg wendet sich an den Papst.
Wie die B lä tte r melden, hat sich die Großherzogin 

von Luxemburg, um die auf diplomatischem Wege 
mehrfach vergebens angeregte Einstellung der 
Fliegerangriffe der Entente auf luxemburgisches 
Gebiet zu erwirken, m it der B itte  an den Papst 
gewandt, in dieser Angelegenheit verm itteln Zu 
wollen. Der Papst sagte seine Verm ittlung zu.

Die Steuern in  Holland.
Die holländische Erste Kammer hat den Gesetz

entwurf über die Verteidigungssteuer m it 20 gegen 
19 Stimmen verworfen. Der Gesetzentwurf über 
die Vermögenssteuer wurde m it 24 gegen 22 
Stimmen angenommen.

Umschwung in  der französischen Arbeiterschaft.
Die ,-Kölnische Volkszeitung" erfährt aus guter 

neutraler Quelle, daß innerhalb des allgemeinen 
Arbeiterbundes in Frankreich eine bedeutende 
Umgestaltung sich vollzogen hat. Der leitende Se
kretär Jöüheaux gelangte als Anhänger von W il-  
sons Ideen zur Verständigung m it seinem Ge
nossen Meerheim, der die Fortsetzung des fü r 
Frankreich opferreichen Krieges verw irft, weil eine 
Rückeroberung Elsaß-Lothringens nur neue blutige 
Zusammenstöße herbeiführen würde. Meerheim 
und Jouheaux verlangten eine Unterredung m it 
Cltzineneeari, der indessen trotz der gebieterisch an 
ihn gestellten Fragen und trotz der Hinweise, daß 
sowohl unter den Munitionsarbeitern, als auch an 
der Front starkes Mißtrauen gegen das Wilson- 
sche Programm herrsche, erwiderte, daß an eine 
genaue Umschreibung der Kriegsziele zur Zeit nicht 
gedacht werden könne, da die Kriegsziele auch vom 
Ausgange des Krieges abhängig seien. Hierauf 
beschlossen die Gewerkschaftsführer auf dem einge
schlagenen Wege weiter zu gehen, während Cls- 
menceau erklärte, jede Agita tion m it den schärfsten 
Maßnahmen zu bekämpfen.

Vom Malvy-Prozetz.
Im  Prozeß M alvy wurde die Debatte auf 

Montag vertagt. A ls  erste Zeugen werden die drei 
früheren Ministerpräsidenten V iv ia n i, Briand und 
R ibot erscheinen, deren Aussagen m it großem 
Interesse entgegengesehen wird.

Der deutsch-englische Gefangenen-Austausch.
Wie „Nieuwe Rotterdamsche Eourant" aus 

London berichtet, sagte E a v e  in  seiner Rede im 
englischen Unterhaus über den Austausch von 
Kriegsgefangenen, daß im ganzen etwa 170 960 
Kriegsgefangene und Z iv ilin te rn ie rte  jeder der 
beiden Parteien für die Rückbeförderung in  die 
Heimat inbetracht kommen.

Lloyd Georges Bruch m it dem Liberalismus.
Die Londoner radikale Wochenschrift „N ation" 

schreibt, daß Lloyd George m it dem Regierungs
beschlusse zugunsten der Einführung von Reichs- 
vorzugszöllen das letzte Band. das ihn noch m it 
Liberalismus verknüpfte, durchschnitten habe.

Der Streik der englischen Munitionsarbeiter.
Laut einem Telegramm an „Stockholms Tid- ! 

ningen" greift der Streik der englischen M u n i
tionsarbeiter immer mehr um sich. Die Konferenz! 
in L e e d s , welche 300 000 Arbeiter ve rtritt, faßte? 
den Beschluß, am Dienstag den allgemeinen Streik 
zu proklamieren, falls die Regierung nicht von 
Zwangsanstellungen ablasse. Im  Distrikt von 
B i r m i n g h a m  feiern gegenwärtig über 100 WO 
Arbeiter. — Nach einer Meldung des Reuterichen 
Bureaus aus London hat der Streik in der M u 

nitionsindustrie folgende Ursache: Um eine bessere 
Verteilung der gelernten Arbeiter auf die Fa
briken herbeizuführen und die Munitionserzeu- 
gung so ergiebig wie möglich zu machen, hatte das 
Munitionsministerium vor einiger Zeit angeord
net, daß bestimmte Firmen, die bereits eine ge
wisse Zahl gelernter Arbeiter im Dienst haben, 
keine Arbeiter dieser Kategorie mehr erhalten soll
ten. Dagegen protestierten einige Kategorien ge
lernter Arbeiter und drohten gegen den R at ihrer 
Führer m it dem Ausstand. Eine große Zahl legte 
die Arbeit tatsächlich nieder. Lloyd George hat 
die Streikenden im Namen der Regierung aus
drücklich darauf hingewiesen, daß ste, während 
M illionen ihrer Landsleute dem Tode trotzen, nur 
deshalb von den Gefahren des Krieges verschont 
bleiben, w e il ihre Dienste in  den Fabriken fü r den 
S taat wertvoller seien als in  der Armee. Diese 
Ausnahme werde aber für die Arbeiter, die nach 
Sonntag die Arbeit nicht wieder aufnehmen, 
außerkraft treten.

Die Kandidatur des Herzogs von Urach erledigt.
Der Korrespondent der „Köln. Zeitung" in  

Dresden erfährt von besonderer Seite, daß in 
Litauen die Kandidatur des Herzogs von Urach 
als erledigt angesehen w ird. Die Stellung Sach
sens zur Thronfrage ist unverändert.

Hungersnot in  Lappland.
Schweizerische B lä tte r berichten, daß die Le

bensmittelschwierigkeiten in Finnland immer grö
ßer werben. I n  Lappland herrscht Hungersnot. 
Die Sterblichkeit wächst ständig. M an erwartet 
H ilfe von Norwegen.

Der Prozeß gegen M itg lieder der früheren ukrai
nischen Regierung.

Am Montag voriger Woche begann vor dem 
deutschen Feldgericht in K i e w  die Verhandlung 
des Prozesses Dobryj. Angeklagt waren M itg lie 
der der früheren ukrainischen Regierung, Kriegs
minister Shukowski, M inister des Inne rn  Tkat- 
schenko und ihre Helfer wegen ungesetzlicher Ver
haftung und Entführung Dobryjs. Die Verhand
lung beleuchtete den sittlichen Tiefstand von Re
gierung und Verwaltung kurz vor dem Sturz der 
Rada: sie zeigte die immer stärker werdende Ten
denz der damaligen Regierungspolitik, eingegan
gene Verpflichtungen nicht einzuhalten Ond sich 
deutscher Helfer zu entledigen, und wies höchst ver
dächtige Beziehungen zum polnischen Korps und 
den P lan eines Aufrufes gegen die Deutschen an 
das ukrainische Volk nach. Nachdem alle Ange
klagten bisher jede Schuld abzuleugnen oder 
abzuwälzen versucht batten, brachte endlich der 
Gerichstag am 2^. J u l i  Geständnisse des Ange
klagten Gajewski und im Zusammenhange damit 
ein Geständnis des als Zeugen vorgeladenen 
früheren Ministerpräsidenten Golubowitsch. — 
Laut -Mewskaja M y s l"  wurde im Dobryj-Prozeß 
am 23. J u li das U rte il gefällt. Es wurden ver
u rte ilt: Golubowitsch und Shukowsky zu zwei
Jahren, die übrigen Angeklagten zu einem Jahr 
Gefängnis.

Die Naturalisierung der Juden in  Rumänien.
Die Gesetzesvorlage über die Naturalisierung 

der Juden wurde vom rumänischen Senat m it 62 
gegen 2 Stimmen angenommen. Der M inister des 
Äußern, A r i o n .  betonte bei Begründung der 
Vorlage, daß bei Revision des Artikels 7 der Ver
fassung die Judenfrage später ihre endgiltige 
Lösung finden werde. Ferner erklärte Arion, daß 
die Gleichberechtigung der Juden Rumänien nicht 
von den Mittelmächten aufgezwungen sei. sondern 
daß die rumänische Regierung dem Verlangen des 
Vierbundes gern entgegengekommen wäre.

Venizelos vergebliche Anstrengungen.
Der frühere griechische Minister Dr. S t r e i t  

hatte eine Unterredung m it dem Vertreter des 
„Pest: Naplo". E r meinte, es werde auffallen, daß 
das griechische Volk immer noch neutral sei, aber 
Venizelos führe vergeblich seinen Kampf gegen 
das neuiralgefinnte Volk. Mehr als 2000 Offiziere 
und Politiker sitzen im Gefängnis, ausgenommen 
nur einige alte Politiker, die überwacht werden. 
Auch im Parlament habe Venizelos noch keine 
Mehrheit.

Verfolgung der Deutschen in  Amerika.
Der „Morgenpost" zufolge ist der deutsche 

Schriftsteller Hans Heinz Ewers wegen angebli
cher deutscher Propaganda in  Newyork verhaftet 
worden. — Der Pariser „Temps" meldet aus 
Washington: Der frühere Direktor der „Deutschen 
SLaatszeitung" des Staates Mississippi, der eines 
Verstoßes gegen das Spionagegesetz schuldig er
klärt w^rde. erhielt zehn Jahre Gefängnis und 
500 Dollar Buße. — Die „Agencia Americana" 
berichtet aus R io  de I a n e i r o .  daß der F i
nanzminister auf Beschluß der Regierung m it der 
Liquidierung sämtlicher deutschen Banken in ganz 
Brasilien begonnen habe.

I n  Amerika verurteilter Friedensfreund.
Die schwedische Zeitung „N ya Daglight Alle- 

handa" erfährt von einem aus Amerika zurück
gekehrten schwedischen Amerikaner, daß der frühere 
Sekretär von Fords Friedens-Konferenz, Lockner, 
zu zwanzig Jahren Zuchthaus verurte ilt wurde, 
w eil er sich nicht davon abhalten ließ, seine A r
beit fü r den Frieden auch in Amerika fortzusetzen.

Deutsches Reich.
Berlin. 28. J u l i  1918.

— Generaloberst Freiherr von Lyncker, Vor
tragender Generaladjudant und Chef des M ilitä r -  
kabinetts Sr. Majestät des Kaisers und Königs, 
ist zum Präsidenten des ReichsmilitärgerichLs er
nannt worden. Die Geschäfte des Chefs des M i l i 
tärkabinetts in  der lKriegsstelle werden von dem 
bisherigen ALteilungschef im M ilitä rkab inett, Ge
neral a 1a 8nits S r. Majestät des Kaisers und 
Königs, Generalmajor Freiherrn von Marschall 
versehen.

— Der „Staatsanzeiger meldet" die Ver
leihung des Ordens Pour le M e tte  an den Lenk 
nant d. R. Rieper.

- -  Das Umsatzsteuergesetz hat in der yom 
Reichstage beschlossene Fassung die Zustimmung 
des Bundesrats erhalten. Der Bundesrat hat auch 
bereits Ausführungsbestimmungen zum Gesetz bc 
schlössen. Das Gesetz w ird in  nächster Zeit im 
Reichsgesetzblatt veröffentlicht werden, auch die 
Ausführungsbestimmungen werden voraussichtlich 
noch in  dieser Woche im Zentra lb latt für das 
Deutsche Reich erscheinen.

— Die Stadt Halberstadt hat das dorHgs 
Hotel „Zum weißen Roß" gekauft, um es zu klei
nen Wohnungen zu verwenden. Das ist praktischer, 
als der Umbau von großen Wohnungen zu kleinen, 
denn dabei dürften mehr Umstände und Kosten 
entstehen, als oft die Sache wert ist.

Ausland.
Rotterdam, 26. J u li.  Für den ermordeten Ex- 

zaren von Rußland wurde in der russischen Ka
pelle zu London ein feierliches Requiem abgehal
ten. Der König, die Königin, der Herzog von 
Connaught und andere M itg lieder der könig- 
lichen Fam ilie  waren bei der Trauerseier zm 
gegen, sowie nahezu die ganze russische Nieder
lassung und eine Abordnung der Offiziere der 
2.' Dragoner-Regiments, dessen Ehrenoberst der
frühere Zar war.

T ripolitanien.
Die türkischen Erfolge in  Libyen haben dazu 

geführt, daß nur die fünf befestigten Häfen Homs, 
Lebda, Mafrata, Vengasi und Derna nicht von 
den Eenussi erobert sind. Im  Inne rn  Tripo li- 
taniens ist langsam eine türkische Streitmacht von 
mehreren tausend Mann, die m it Geschützen und 
Feldlazaretten ausgerüstet sind, .gebildet worden 
Vor mehreren Monaten ist P rinz Osman Fuad 
in T rip o lis  gelandet und dort von der Bevölke
rung m it Begeisterung empfangen worden. Sein« 
militärische und politische Erziehung hat der Prinz 
in Deutschland genossen. Die genannten Hafen
plätze werden seit dem Anfang dieses Monats un- 
unterbrochen bombardiert. Die Verbindung zur 
See ist den Ita liene rn  seit zwei Monaten bereits 
durch die Tätigkeit der U-Boote unmöglich ge- 
macht, so daß sie nur noch funkentelegraphisch« 
M itte ilungen empfangen.

Wissenschaft und Ärmst.
Eine „Desannexron" fü r Kassel. I n  der CtadL- 

verordnetensitzung in  Kassel erklärte der Ober* 
bürgermeister, daß die „Desannexron" der von 
Napoleon geraubten Kasseler B ilde r niederländi
scher Schule (Rembrandt, Potter u. a. m.) schon 
eit langer Ze it vom Magistrat beantragt sei, und 

daß nicht nur andere einflußreiche Stellen sich da- 
ür eingesetzt hätten, sondern auch der Kaiser auf

grund einer Throneingabe des Magistrats habe 
erklären lassen, daß die Angelegenheit durch den 
Reichskanzler verfolgt werden solle. Die Gerüchte 
von einer Beschädigung oder Entwertung der in 
der Ermitage in  P e t e r s b u r g  befindlichen B i l 
der seien nicht bestätigt,



» e rm W k ,
Auf Abschnitt A  der Lebens

mittelkarte ^  kSnneu von den Ver- 
sorgungsberechttgterr m den als Butter» 
Verkaufsstellen bezeichneten Geschäften

62.5 xr Butter
zmn Preise von 3,35 Mark fttt ein 
Pfund bezogen werden.

D ir B utter darf nur in dem Ge
schäft entnommen werden, welches die 
Eintragung als Kunde bewirkt hat.

An Militärrwlauber, Binnen 
schiffn und Personen, die sich nur 
vorübergehend in Thorn aufhatten, 
sowie auf Zrisatzmarffen wird Butter 
nur m der stä-tt Verkaufsstelle 
WrndsLraße abgegeben.

Der Abschnitt Nr. 13 gitt nur 
bis einschließlich den 29. Juli 1918, 
der heute aufgerufene Abschnitt Nr. 21 
ViS auf Widerruf.

Thorn den 26. Juli 1918.
Der Magistrat.

A W k »  A M  
Mü M tkkM

Auf Abschnitt N r. 22 der Lebens
mittelkarte 0- können in den als Milch- 
verkanfsstellen bekannten Geschäften

zwei Liter Mager' 
oder Buttermilch

bezogen werden.
Zum Einkauf berechtige« nur die 

an dem Tage für den Einkauf von 
Lebensmitteln geltenden Farben und 
zwar beide Farben gleichzeitig am 
Bor- nnd Nachmittag.

Der Abschnitt 12 der Lebens
mittelkarte H bleibt vorläufig noch 
weiter in Geltung, die Marke 1 ver
liert m it dem 30. d. M ts. ihre Giltig- 
keit.

Thorn den 37. J u k  ISIS .
Magistrat.____

Handelsregister 
Mülhause« i. Elf.

Am 18. Juli 1918 wurde ein
getragen :

Band V I I ,  Nr. 69 -es GeMschastS- 
registers bei der Firm a

Kebi'.K.LL.VeiZZ
in MAHmrsev:

Die Gesellschaft ist aufgelöst. Das 
Geschäft ist mit ANva räch Passiva 
auf den bisherige« Gesellschafter 

Laz»1 ^ S l s s  über 
gegangen, welcher es unter der gleich
namigen Firma fortführt.

Band V, Nr. 442 des Fttmen-- 
reyisterS:

Firma

kbdr. K .^ .V 6i88
irr Mülhauseu.

In h ab er ist der Kaufmann 
L a r l  'M 'S l s s  in Mülhmrsen. 

Mülhansen den 20. Juki 1918.
Kaiferkches Amtsgericht.

Mgenienr - MaDenrie
Wisllia- a. d. Ofijee 

für Maschm-, Elektro 
' Jng.. Varnngenieurrv. u. 
s Architekt. Spezmlkurse 
1s. Eisenbetonda«. Schiffs- 
maschm.-, Automobil. ,r. 

Snstschiss M st.

Durch Beschluß vom 23. Mai 1918 
ist das Stammkapital der Firma L. 
VrsMtt») Gesellschaft mit beschränkter 
Hafttrug in Thors, von Mk- 700000 
«ff Mk. 400000 herabgesetzt worden. 
Die Gesellschastsgläubiger werden auf- 
gefordert, sich bei der Gesellschaft zu 
melden. Diejenigen Gesellschaft» 
gläubiger, welche der Herabsetzung des 
Stammkapitals nicht zustimmen, sollen 
bchättügt oder sichergestellt werden.

Thorn, im IM  1918.
L  G. m. r.

Ed. K i t t  1er.
Uebernahme sämtliche

Banarbetten
sk»v̂

Reparatnrr«
«d führe sie zu jederzeit aus

krrmx Slousvki. Maurermeister, 
Thoru-Mocker, Geretstr 33.

M k S M M  M  
WlkllMk»

aller Art werden sasder ausgefühtt von
Dachdecker.

Thoru-Mocker. Bahnhofftr. 10.
Ein Fachmann «teilt oorzügl. privaten

Gesangunterncht,
Zro Stunde 5 Mark. Anfragen u. L . 
M 8  an die Geschastsst. der ^Presse".

^^VS«»ve:^rkk>s!kd.Vtt!,ö!m^L<r. MeanirdLä. KsksrdLü.
4a«k»mtt, 8a0»-Vor«k«ttuag

OberbruiMii
dm  Xntm-rLen äsi- 0ro§5er

L.tmnnAS- rmöi 
orFurre, In fluenz 4stLma, 

suvtt dei 8toK- 
u ^sedsslerLr'ÄNLnnAHii n

S a S  S n t L Z r i ' u i L »

XrovkllMkUs
vresjen bsk 04ed1> 8t«ind1Iäunx, 

!L«eksr1rrsn!iLett,Ner «n- 
IStl Nltä K Is8vn-L s!ävii.

V« »im ÜM m M ii 8»kdniim m«dt »ug»i>M, 
leistön örruslmrHs mit Obsrbrnnveu vnä 

Kionenpnette bervoerrgtznäe Dienste.

«U. M d l n u s
Saatgutwirtschaft

W W  bei M l i U  W . ,  K a U . W e «  N r .  R.
empfiehlt vom westpr. Saatbauverein anerkannte Saaten:

Mtnaner Epp, I. Absaat, 
Bnhlendsrfer, 2. „

R o g g e n :
in Käufers Säcken zum gesetzlichen Höchstpreise frei Station Hohenkirch 
Westpr., Wagenladungen mit Preisnachlaß.

-.........  Saatkarte mit Bestellung Zusenden. --------

Bestellungen auf Hannahgerste und DuWaner Hafer zur Früh- 
jahrsliefsmng schon jetzt erbeten.

D I E M N W 8 8 W I

Alle Arten zerrissene

S t r ü m p f e
werden nach einem gest geschützten bewährten und aller

seits anerkannten Verfahren wieder wie neu hergestellt
aus 6 Paar zerrkss. Strümpfen 4 Paar Reuersatz,

 ̂ ^  ̂ „ Saöen 3 ^
Zugleich mache ich alle Hausfrauen auf meine reelle 

Instandsetzung der Strümpfe aufmerksam, haltbare Nahte 
und guten Sitz, keine MhmaschmenarSeit, dehnbare Naht. 
Aus Trikotstoffen werden auch neue Strümpfe, sowie 
Füße angefertigt. Beinlängen werden Lei dem billigen 
Preis von mir 1,20 Mk. pro Paar mit ausgebessert.

SlNlM-M-MWW UM
Logenstraße 25.

Mlerxige Annahmestelle für Thorn und Rwgebrmg: 
I^SOLOLlLL, Thorn, attstädtischer Martt 30. 

Musterstrumpf liegt zur Anficht aus?

Bitte auf Firma zu achten?

Nach Mecklenburg
werden sofort gesucht

W W W

«aß Aokung 6. unä 7. ^ugüsi

W«NaMie
6638 2 vs. Lkark

2 0 0 0 0 0
!7S060
r 2 0 0 0 0

L o s e Z »
a . c. ikrSser
Lo^in W S, ?r!väi-!vksr .̂ 1S2-S3 

» « »  L. ä. L.sipr!gsr Lirsss».

G arau iie rt LernölhalLiger

FevsteM
gibt ab solange Vorrat reicht

B au- imd Kmistglaserer 
Llbnint, Neustädtischer Markt 14.

Sofortige Meldung Lei

k>. Ruppiii, l l L h m - - .
LÜblsw b. Ludwigslust i. M.

««»O EG TSSG  «  STGOOOSSKS

ß« ,.Wll>mi>2 Setterapparate
in Waaenladrmaen ab Werk M Sva- V 'ck Wagenladungen ab Werk z« Syn« 
Matsbedmgungen, ferner

DvngekM,
ftjschgebr., kleinkörnig u. in S tin te n  liefern
Mikttuger-DimgergeseAschast m. b.H.,

Saarbrückeu L.

wre nen,
einer mit Rieselapparat und neuer Novaabfüllmaschine unt Saft
pumpe, einer mit 100 Literkeffel (Kupfer) und Abfüllmaschine.

0tzbr. l'i rm?!, Königsberg j. Pr.

R ittergu t Wrbsch bei N aw ra sucht 
zum baldigen Antritt unverheirateten, 
schreibgewandten

MWWemten.
Angebote mit Zeugnisabschriften und 
Gehaltsforderungen erbeten._________ _

Maurer
von sofort gesucht.

Z tz lM iK  U M O i O  81

Malergehilfen
erhtüten dauernde Beschäftigung bei

j8eI»1NSi*, Malermeister. 
______Kleine Marktstrahe 9.

zum GeLreideabladen suä)t sofort

L vrevür, K. m. d. 8.
T hor«.

Suche zu Martini d. Zs. tüchtigen, 
Militärfreien,

der guter Pferde-, Wagen- rrrrd Geschirr- 
pfleger. auch guter Fahrer sein muß.

M, ZitteW WdißsWm,
Kreis Thoru.

suchen von gleich
Arbeitsr
IN gleich 
« v k r  V v v « ,  BnickenSrah«.

S llM -U Ä V M iß . E M W iiß e  Z.
Bon Dienstag bis Donnerstag:

Tragödie eines Bauernburschen. Ber- 
bßH» faßt von Herbert und Hubert Marischka.

4 Akte.
Hauptrolle: Rita. Baron Sel-bach .

Sepp Reisenberger . . Ändert M srisvkks,
Theater a. d. Wien,

usw. usw.

Luchsns Verlobung am Gartentor.
Lustspiel, 2 Akte, von Franz Schmetter.

Hauptdarsteller:
M a m p e .................... ..... ^odmmss Sedröüsr.
Anna, seine F r o n .................... ....  . ^ i» rrr»  NlÄLL«R7-L,ii»kE.
Lu,  ̂ . . . .  Ln L '^ rro sg s .
Fritzchen, < ^eren Kmder . . krttLedsn Svdnlr.
Willy R i ts c h ........................................ krann SvdmeUor.

Dorpat, Livland, u. m. a.

Lentrsl-Ikester
NeustSdtijcher Markt 13.

Voranzeige.
Bon Dienstag den 30. bis Donnerstag den 1.:

R Akll liW U
Svannendes Drama in 4 Akten.

M  »lki W eil.
Aus den Auszeichnungen des berühmten Detektivs SLorig. 

1. Abenteuer.

Ich suche für meine Waschmittel-Großhandlung

einige WWm-LiWk. MH Ime». Wie BeMükk
an allen größeren Orten für Posen, Pommern, Ost- und Westpreutzen  ̂
und Schlesien.

NuKo Llsltt- Posen- OSerwallstratze

Wir suchen zum 1. Oktober d. Zs. einen zi 
älteren

K uchhatter
Schriftliche Bewerbungen erbittet

SKrkei-brik Thor».

Arbiter,
W M M e i i .

Artriterme»
werden eingestellt.
_____Sügewsrk Thor« Holzhasen.
Einen kräftigen

M h e tte r ,
der mit Pferd und Landarbeit bescheid 
weiß, verlangt von sofort oder 1. August 

RsstarrrauL SchlW elmühle.

W itz e  M eiter M ««Mk«
sucht sofort

Maschrnertsabrik L .  VvSHvLt«.
Ein junger oder älterer

Aebeitsbursche
kann sich melden bei

v .  Allst. Kirchhof.

Lausbursche
von sofort sucht

Blumengeschäft.

Laufbursche ober 
zaufrnäbcheu

sofort gesucht. Culmerstraße 17, 1.

8«  Ine.
perf. i. Stenogr. u. Schreibmasch., 
flott im Rechnen, sof. od. spat. ges. 

Schriftt. Bewerbungen an
8 . L susr. HSute «. Felle,

Leibitscherstraße 1L.

Buchhalterin
nrit schöner Handschrift von sofort gesucht.

Angebote unter L .  2 3 7 8  an die Ge
schäftsstelle der „Presse".

zum sofortigen Antritt gesucht.
_______L l l s x  Culmerstraße.
Obslplantage Weisthos stellt noch

einige Frauen 
oder Mädchen ein.

ziMMWeklme»
auf MiliiärmSniel werden verlangt. i 
O . Medrichstratz« lVsiL

!
§

Fmrges Müdche«
!zur Hilfe in der Plätterei, sowie 
! mehrere - E "  A rbeitrrttm e«

stellt ein.
Wäscherei EFraueuttck",

Friedrichstraße 7.

Gesucht zum 15. August -

ein msacben.
das kochen, waschen nnd platte» kann. 

Borst, mit Zeugn, abends «ach S Uhr. 
F ra u  M ajo r

___  Brombergerstr. 37, 3.______

zur Aufwartung für die Apotheke gesuchtSlhlvsii-APthkkt, Thllnl-Nslkkr,!
Mädchen

für den ganzen Tag gesucht.
F ra u  K IM «»». Mauerstraße

. . L L N E L «
an einem gewinnbringenden GefchiW 
gesucht. M ^  Dividende werde« zu
gesichert. i

Angebote unter U .  2 S 8 S  a» M  
Geschäftsstelle der „Presie".________> ^

5»««« MK.
auch geteilt, gegen erstsiellige, kavLSch^ 
Grrmdstücks-Hypotheken zu vergeb««. j 

Mfragen vermittelt >
Hauptpostamt Thor«. Postsiutz M ^

7000 N srlr
sind aus sichere Hypothek zu vergebe». ' 

Angebote unter 2 3 8 4  an d<e G0' 
schäftsstelle der „Presse".___________

achStelle
8 8 6 8  Ä t t .  Sandgrandstück 
1. 8. zu vergeben.

Angebote unter Hl. 2388 mr die 8 ^  
schäftsstelle der „Presse". ^

18868 M .
zur Ablösung der zweiten Hypothek am 
ein neues Hausgrundstück in der Brov^ 
bergervorstadt zrmr 1. Oktob«, a»v 
spater, gesucht.

Angebote erbeten unter F .  23V 7  ^  
die Geschäftsstelle der „Presse". ^

Wer bar Geld branB
schreibe direkt an k. Ueätke, ^ ^ 

Dauzig. Varadresgatze s—^


